das 


30. Jahrgang. 


Danzige 


en Die Danziger Beilung“ echbeint.täoli6 2 Mal mit Kufuabme von 
gafle San ein kai EL. Wegen del d. a ae 
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die Petitzeile oder deren Naum 20 g. — Die „Danziger Seitn 
Telegramme der Danziger Zeitung. 
Wilhelmshaven, 5. Mai. (Brivat-Tele r.) 
Das Panzerſchiff „König Wilhelm“ iſt uach Kei 
die Krenzerfregatte „Prinz Adalbert“ nach Eckern⸗ 
fürde in See gegangen. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Karlsruhe, 4 Mai. Der Kronprinz und die 
Kronprinzeſfin von Schweden find heute nach Amſter⸗ 
dam zu einer Kur bei dem Dr. Metzger abgereeiſt. 

Leipzig, 4. Mai. Eine außerſt zahlreich "be: 
ſuchte a des Vereins der Woll⸗ 
kammer und Kammgarnſpinner beſchloß einſtimmi 
in Erwägung, daß die Lage der deutſchen Woll⸗ 
kämmerei eines höheren Zollſchutzes nicht bedürftig 
ſei, eine Erhöhung des Zolles auf .. Wolle 
aber andere Zweige der deutſchen Wollinduſtrie er⸗ 
heblich ſchädigen würde, ſich gegen eine Erhöhung 
des Jelles auf rn Wolle zu erklären. 
Paris, 4. Mai. Geſtern fand im Edentheater 
die erſte Aufführung von Wagner's „Lohengrin“ 
ſtatt. Vor dem Theater hatten fi bei Einbruch 
des Abends etwa 150 Perſonen eingefunden, welche 
theils pfiffen oder „nieder mit Wagner, nieder mit 
Lamouroux, es lebe Frankreich“ riefen, theils die 
Marſeillaiſe anſtimmten. Die Kundgebung war 
indeſſen ohne größere Bedeutung. Gegen 10 Uhr 
ſchien fich die Menge trotz des eingetretenen Regens 
noch zu gr der Lärm nahm zu, die Polizei 
ließ in Folge deſſen die Zugänge zu dem Theater 
von den dort Stehenden räumen und nahm dabei 
3 ober 4 Verhaftungen vor. Die Vorſtellung felbft 
verlief ohne jeden Zwiſchenfall; Lamouroux, die 
darſtellenden Künſtler und die Kapelle ernteten leb⸗ 
haften Beifall. Das ne war ſehr zahlreich 
bejucht, unter den Anweſenden befanden fich u. A. 
Floquet, Lockroy, Berthelot, Augier und Dumas. 

London, 3. Mal. [Unterhans.] Unterſtaats⸗ 
ſecretär Ferguſſon tbeilte auf eine Anfrage mit, die 
Unterhaudlungen mit der Pforte bezüglich Aegyptens 
dauerten noch fort. Dem Parlamente würden über 
den Charakter und das Reſultat derſelben Mit⸗ 
theilungen gemacht werden, ſobald das Staats⸗ 
intereſſe dies geſtatte. 


1 x 
mitgetheilte, von dem Frhrn. v. Schorlemer⸗ Alf 
andi motivirte esordnun 
ern 


ordnung bat vielfach überraſcht und fie erfäh 
verſchiedenſten Interpretationen. Unſer Correſp 
dent hat fie dadurch erklärt, daß im Centrum fe 
die Meinungen über den Antrag der Conſerve 
außeinandergeben. Die Vertreter der Pan 
bezirke und der Städte find gegen die 8 
der landwirthſchaftlichen 


motivirte Tagesordnun 
Centrumsmitglieder auf ſich vereinigen. Ant 
meinen, daß der Antrag des Herrn v. Schorlem 
der die Form eines förmlichen Vertraut 


den landwirthſchaftlichen Miniſter Dr. Lusen 
geführten Schlag zu pariren. Richtig AM” 
daß die agrariſchen 1 
nicht zufrieden find und daß fie lieber einen Man 
an jener Stelle ſehen, der noch viel aeg 
auf Gewährung von Staatshilfe für den Gruß 
beſitz dringt. 
Intereſſe daran, den Wünſchen dieſer 
orſchub zu leiſten. Das hat Herr v. Schor 


früheren Angriffe des nationalliberalen Abgeord 


„Denn ein Schiff durch die ele, fährt — 
das iſt ungefähr die Lage der Yandwirtbidaft und 
Grundbeſitzes in dieſem Augenblick —, dann glaube 
iſt es nicht 1 t, daß ſelbſt dann, wenn einer ol 
der andere kein Vertrauen zu dem Stenermanne ba 
man Mißtrauen gegen ihn bei den Vaflagieren 
und dadurch die Panik nur noch vergrößert. \ 
wir find aber auch in der glücklichen Page, agen 
können, daß der Herr Miniſter Lucins einen Vor) 
durchaus nicht verdient. Ich meinerſeits muß con 
tiren und bin überzeugt, ſehr viele im Lande werden ef 
ee a und ich hoffe auch bier im Hauſe, 


regt 
7 
mei 


err Miniſter aufrichtig demüßt iſt, die Gefahr 2 le 
othlage zu erkennen und, fomeit feine Fräfte reichen 
dem entgegenzutreten. Ader immer die Schuld auf Bi 
Regierung werfen, immer wieder von der Re ? 
15 


Rom, 4. Mal. Der Erla des Generals Saletta, allein oder von einem einzelnen Minifter die 
durch welchen über Maſſaua und Dependenzen der ed weben Nene wenig 


Blokadezuſtand verhängt ift, verbietet längs der 
Mokirten Küfte den Handelsverkehr mit Abeſſonten 
und den Bewohnern dieſes Landes. Jedes Schiff, 
bote zuwiderhandelt, wird vor 


oe 
ofern als man die a melnen lähm 
zuletzt alle nur noch den Ruf kennen? Negierung 


welches dieſem Ver Man möge aber aus 
ein in Maſſaua ein ! erdnung ‚sem v. Sch ti 
le Schi Ladung dem Voölkerrechte Schluß ziehe er 


ae, 4. Mal Der König iR beute Abend v 

om, 4, Mal Der Kön on dieſer Beziebun a 

Len h en a; Der König iſt heute Nach She vom — bee geen 
„ . Nach⸗ a 5 7 — 

mittag zur Feier der Einweihung der Metropolitan⸗ 1 10 * 0 

Kirche eingetroffen; derſelbe wurde auf allen Sta⸗ 

tionen von Bukareſt bis hier mit enthuſiaſtiſchen 

Kundgebungen begrüßt. : 

Petereburg, 4. Mai. Laut amtlicher Bekannt⸗ 
machung find auf die innere Anleihe gezeichnet 
worden: bei der Reichsbank 1 431 401 700 Röbl., bei 
deren Filialen 541 262 200 Rbl. Die Zeichner auf 
Summen bis zu 1000 Rbl. incl. erhalten den ganzen 
gezeichneten Betrag, die Zeichner auf Summen bis 
zu 10 000 Rbl. erhalten Obligationen über 1000 RbL. 
und auß erdem 10 Proc. des übrigen Theiles der 
ſubſcribirten Summe. Die Zeichner auf Summen 
über 10000 Rbl. erhalten Obligationen für 
1000 Rbl., ferner 10 Proc. von den folgenden 
9000 Rbl. und 4 Proc. des über 10 000 RNbl. 
hinausgebenden Betrags der ſubſcribirten Summe. 
— — nn 


Politiſcze Heberfigt. 
Danzig, 5. Mai. 
Der Antrag der Couſervativen 
auf Erhöhung der landwirthſchaftlichen Schutzzölle, 
welcher für die im ganzem Reich jetzt in Bewegung 
eſetzten Maſſenpetitionen eine wirkungsvolle 
ettung machen ollte, iſt durch die von und geſtern 


ie Ä * * y 755 
der kandweerhſchaflcgen 2 
: onats 


agte er — un 


biet der Verhandlungen dieſes Hauſes hin⸗ 
auszugreifen, auf dieſen Ausßſpruch: daß wir 
effectiv beſſeren Schutz haben müſſen gegen die aus⸗ 


zuſprechen: es muß meines Erachtens eine Erhöhnn 
der Schutzzölle eintreten; ſelbſt dann, wenn dadur 
unſere Preisverhältniſſe nicht gebeſſert würden, 
dann würden wir jedenfalls doch eine Finanz⸗ 
einnahme mehr haben; dann iſt dadurch wenigſtens 
eine Erleichterung in den Laſten zu erreichen.“ 

r. v. Schorlemer hat in dem ſtenographiſchen 
Berich, der uns vorliegt, dieſe Stellen durch ge 
ſperrten Druck hervorheben laſſen. Er iſt alſo mit 
Len, v. Minnigerode und deſſen Freunden in der 

ache ganz einig. Er will dieſe Verhandlung im 
Abgeordnetenhauſe nur nicht. Er will die Arbeit 
da gemacht wiſſen, wo fie Erfolg hat: im Neichs⸗ 
tage, und er hat das Vertrauen zu dem landwirth⸗ 


anlaſſen wird. Ob noch in dieſer Geifion des 


reunde der höheren Zölle wünſchen es zweifellos, 
chleunigſt ihr Ziel zu erreichen. Mit der Brännt⸗ 


wein: und Zuckerſteuer ſoll es nicht genug ſein. 
Daher auch der lebhafte Peiitionsſturm!s 1 


5 in dem langen 5. Act, der die ganze Wandlung 

b @tabt Theater, Dianens enthält, bot, war meisterhaft ter zeigte 

2 Als 3. Enſemble-Gaſtſpiel wurde Dienſtag | fi die intelligente Künſtlerin in der vollſten Be 
Moreto's ee Diana geſpielt. as herrſchung der Darſtellungskunft und zugleich im 
geiſtreiche Stück des ſpaniſchen Dichters hat in eig der ganzen Innerlichkeit, um das Bild der 
der 3 Bearbeitung Schreyvogel's] allmählich erwachenden und enzlich in ganzer 
(C. A. Weſt's) mit Recht eine jefte Stellung] Kraft hervorbrechenden Liebe höͤchſt auzie und 


auf dem Repertotre der deutſchen Bühne gewonnen 
macht aber allerdings an die Darſteller, namentlich 
der drei Hauptrollen, bedeutende Anſprüche. Frau 
No ſa ildebrandt beſtätigte als Donna 
Diana vollkommen die günſtigen Erwartungen, 
welche ihre Fedora erregt hatte. Die philo⸗ 
ſophiſche Prinzeſſin tft keine kalthernige Dame, 
ihr Stolz ist kein Charakterfehler, ſondern 
Ergebniß ihrer verwöhnenden Libens⸗ 
Rellung ung ihrer Lertfire; dieſe haben Ihre kigen⸗ 
thümliche Idee von der Unabhängigkeit des Weſbes 
eutſtehen und ſich befeftigen laſſen, da man ihr am 
Hofe nicht zu Been en gewagt hat und da ihr 
— was das Weſentlichſte iſt — nie ein Mann be⸗ 
gegnet iſt, der ihr imponirt hätte. Ihr Herz iſt zwar 
bisher von der Liebe nicht berührt, aber es hat alle 
Empfänglichkeit für dieſelbe, wie die Knospe, auch ehe 
tie ſich erſchließt, die Schönheit der künftigen Blütbe in 
ſich birgt. So nun hatte Fr. Hildebrandt den Cha: 
rakter erfaßt, ſo legte ſie ihn an und entwickelte ihn 
folgerichtig. Ihre Diana war vornehm, küßl, aber 
® in ihrer Sprödigkeit nirgend ſchroff, ver⸗ 
letend, ſondern immer ſo, daß der liebenswürdige 
Trundzug des Weſens dieſer Frau durchleuchteie. 
Nan blieb keinen Augenblid im Zweifel darüber, 
daß das Herz der Frau bei ihrer wunderlichen 
Theorie nicht betheiligt fei. Frau Hildebrandt iſt 
es um die Wahrheit dez Sharakters zu thun und 
lie bewährt ſich vor allem darin als echte Künſtlerin, 
daß fie jene nie dem öfftet des einzelnen 
Noments opfert. Um fe überzeugender 
vermag fie dann die weitere Entwickelung des Gha⸗ 
rakters zu geben. Was fie uns in NMeſer Beziehung 


keln überzeugend 


Rolle vortrefflich, ließ es 


„Beenbänpe* mit ben Damen Hildebrandt und Hahn. 
Den Richard v. Kerbriand fen Herr Sten 


e e e 8 ben, merk den 
a — Preis pro Quartal 4,50 , durch die Poſt bezogen 5 4 — Inſerate fo 
telt firäge ı auswärtigen Zeitungen zu Driginalpreifen 


einſtw n 
lich gefährdet. Die Einbringung dieſer Tage „ 


. — 


olle, weil fie die Ga 
mität nicht beſeitigen, ſondern nur vermehren. Die 
würde aber ſämmtliche 


voinms bat, dazu dienen fol, um einen gegen 


eißſporne mit Herrn Lucius 


Das Centrum hat jedenfalls ie ö i 
g eißſporſſe 


Alſt am 27. April in einer ſehr ſcharfen Kritik der 


Wehr- Konitz auf den landwirthſchaftlichen Mini \ 


ki deutlich zu erkennen gegeben. Hr. v. Schorle mit 
agte: N 


3 5 


Sch. id in ſeiner 
völlig unzweideuti 
ſchränke nuch, um nicht über das Ge⸗ 


ländiſche Concurrenz, und ich ſcheue michmicht aus⸗ 


ſchaftlichen Miniſter, daß er das Erforderliche ver⸗ 
Reichstags? Das iſt noch eine offene Frage. Die 


ngchgedildet und ganz vergoldet. | 
1 Nes traf der Feſeug, Begieltet ven den Klängen 


miteelt Inſertionsaufträge an alle 


nur beklagen, daß 
Unſicherheit in das Geſchäftsleben gewo 
Auch der eifrigſte Vertreter landwirthſcha 


4 es ſtets anerkannt — wird 
a 


augeben müſſen, 
ie Zollerhöhungen von 1885 der Landwirth⸗ 
ſchaft garnichts genügt, daß fie auch der Reichskaſſe 
innahmen nicht verſchafft haben. 
Wohl aber haben ſie dazu e das Ge⸗ 
chtung zu bringen 

und die natürlichen Verhältniſſe zu verſchieben. 
Gerade die Landwirthe unſerer öſtlichen Pro⸗ 
vinzen haben durch die Getreidezölle Schaden ge 
baßt. Sie haben für ibre Producte nicht die Preiſe 
erzielt, die fie unter natürlichen Verhältniſſen hätten 
erzielen können. Bei uns ſind die Intereſſen von Land⸗ 
andel gemeinſam, und es iſt gewiß 
die Zeit nicht fern, in welcher unſere Landwirtbe erkennen 
werden, daß vor Allem die Zolerſchwerniſſe und die 
Aufrechterhaltung des Identitäts nachweiſes die Er⸗ 
zielung beſſerer Preiſe für das in unſeren Pro: 
Dingen producirte Getreide verhindert haben. Es 
itt erfreulich, daß eine Anzahl conſervativer Abge⸗ 
ordneter, wie wir aus den Berichten der aber, 7 
Frage ihre 

Aufmerkſamkeit zuwendet haben. Wenn die Aare 
Vertretern unſerer Handelskammern ge⸗ 
meinſam auf die Aufhebung des Ihentitätsnach⸗ 
weiſes hinwirkten, würden ſie ſich ſehr bald davon 
ß dieſelbe im Intereſſe der Land⸗ 


nennenswert be 
treidegeſchäft in eine noch falſchere 


wirthſchaft und 


erſehen, neuerdings dieſer wichtigen 
den 


überzeugen, da 
wietzſchaft unſerer öſtlichen Provinzen liegt. 
Nach dem Abſchluſſe des „Friedensgeſetzes “. 


edensgeſetz, publicirt worden, könnte 


caniſchen Con 


wie telegraphiſch erwähnt worden 


völlig 


gegeben habe. Bei näherem 
gan Freilich wahrnehmen, daß die 
end d verſicht, daß es 


der Riten jeden Vorwand 
päͤpftli 


Ansnahmemnfregeln in den Reichslanden. 

Die officiöſe Berichtigung der Nachricht einer 
del Verhängung des Kriegszuſtandes über 
Elſaß⸗Lothringen iſt an ſich, wie unfer Berliner 
2 Correſpondent erfährt, zutreffend. Es ware jedoch 
ber eine Reihe von Ausnahmemaßregeln in den 
Keichs landen das letzte Wort noch nicht geſprochen. 
Daß über ſolche bezüglich eines ſtrengeren Ver⸗ 
fahrens gegenüber dem Spionenweſen, ſowie ge x 
Über anderweiten Ausſchreitungen in den Reichs⸗ 
landen Erwägungen, ja vielleicht ſogar beſtimmte 


Die Feſte in Venedig. 
Aus Venedig, 1. d., ſchreibt man der „Frkf. 
Zig.“ „Bei berrlichſtem Frühlingswetter wirrde 
heule Vormittag das dem Ne⸗Galantuomo“ errichtete 


große Monument felerlich enthüllt. Der König und 


die Königin, mehrere Miniſter, darunter Erieyt, 


Deputationen der Kammern und Behörden, trafen 


ſchon geſtern ein. Die Stadt iſt mit Gäſten aus 
allen Gegenden Italiens und aus der Fremde ge 
fällt. Der Mareusplatz, die Riva del Schiavone, 
der Cauale Grande und die angrenzenden Stadt⸗ 


theile find reich mit Fahnen, Maſten, Teppichen x, 


decorirt. Es if ein prächtiges Bild, das der ge⸗ 


obnich jo fiillen Lagunenſtadt erſt das ven ihrer 
Architeckur 12 Colorit giebt und dem Be⸗ 


ſucher reichlich Gelegenheit bietet, ſich eine ſchwache 
Vorſtellung von den großen Tagen der Republik 
von St. Marco zu machen. Schoen früh Mortzens 
ve te auf der Giudecca vor der Niva dei 

chiavone ein reges Treiben. Drei oder vier große 
Dampfer der Penninſular⸗ und Rubattinv⸗Gefell⸗ 
ſchaften, umgeben von zahlreichen kleineren Dampfern 
— alle reich beflaggt — hatten gerade gegenüber 
dem verbülten Denkmal (vor dem Hotel d'Angle⸗ 


terre) ihre Anker ausgeworfen. Tauſende von Zu⸗ 


ſchauern halten auf dieſen Schiffen Plaz genommen. 


Die Waſſerſtraße zwiſchen dem Ufer und den Dampfern 
war jür dle Feſtfahrt reſervirt, aber auf dem Canale 
Grande begegnete man ſchon von 9 Uhr an zahl⸗ 
reichen beflaggten Gondeln, theilweiſe mit reicher 


Vergoldung und anderer Verzierung. Bor dem 


Nunicipium verſammelten ſich die von der Stadt⸗ 


bepörde ausgerüſteten Feſtgondeln, die Ruderer in 
Ar . en Koſtümen des Einqut Gento. Um 10% 
r holten dieſelben, das Feſtcomiie an der Spitze, 
den König und die Königin in dem Palazzo Neale 
ein. Die königliche Bondel war dem 2 — 
f um 


Man kann es im Seſammtintereſſe des Landes 
von neuem en und 


d. 
ftlicher 
en — und wir haben die berechtigten 

und wirklichen Intereſſen dieſes wichtigen Erwerbs⸗ 


welchen Gründen die Ein 


Nachdem das kirchenpolitiſche Geſetz, das ſog. 
Fri die weitere 
örterung der Stellung, welche die preußiſche Res 
terung oder vielmehr der norddeutſche Bund im 
Fabre 1870 2 5 den Verhandlungen des vati⸗ 
18 eingenommen bat, als überflüſſig 
Heinen. Die Regierung iſt offenbar anderer An⸗ 
t. e veröffentlichte die „Nordd. A. Z.“, 
5 iR, am Dienftag 
Abend nocheinmal eine Reibe diplomatiſcher Akten⸗ 
Be: aus dem Jahre 1869/70, die beweiſen follen, 
daß die Regierung ſich dem Concil gegenü 
kückgehalken und allo keinerlei Anlaß zum Cultur⸗ 
en wich 
erung 
immer 


den haben, darf als ganz 
Is verläſſig 24525 daß diesen | 
a 
über ſehr gewich eden 


Vorſchläge — 
zweifellos ang 


e e Bedenken 
mindeſtens de Vertagun 
nicht ihre gänzliche Zuri 


elur € 
baben. Unter allen Umfänden ribteten 
Vorſchläge nicht auf Berhängun des Kriegszuſtandes. 


Der Brauntweinſlenerentwurf. 

Die Abſicht, den neuen Branntweinſteuer⸗Ent⸗ 
wurf des Bundesraths dis heute, d. h. dis zum 
Zuſammentritt des Reichstags, geheim zu balken, 
wird mit ſeltenem Erfolge durchtzeführt. Aus 
ngung der Vorlage Ach 
verzögert, iſt ziemlich gleichgiltig. Bis geſtern war 
dieſelbe dem Bureau des Reichstags noch nicht zu⸗ 
gegangen; man erwartet den baldigen ak 
aber der Inhalt des Geſezentwurfs dürfte erſt ente 
bekannt werden. Die neulich mitgetheilten Daten 
werden ſich dann als zutreffend erweiſen. 

Unſer Berliner zu: Eorrefponbent ſchreibt hierzu: 
Was vonanderer Seite aus dem urſprünglichen 8 
ſchen Entwurf mitgetheilt worden iſt, hat Intereſſe, inis- 
fern es ſich um die Grundlage der Vorlage handelt, 
die Ziffern aber, namentlich bezüglich der Kopfrate 
der Branntweinproductlon, haben ee 
erfahren. Es iſt übrigens nicht richtig, daß im 
deutſchen Steuergebiet auch der Conſumſteueeſat 
ermäßigt werden ſoll, wie behauptet wird; ermäßigt 
wird nur die Kopfrate der Production entſprechend 
dem dortigen erheblich geringeren Conſum. An⸗ 
ſcheinend iſt auch die Angabe nicht 1c daß an 
den Geſammteinnahmen aus der Confumſteuer auch 
die ſüddeutſchen Staaten nach dem Matrieularfaß 
Theil nehmen ſollen. Wie ſchon neulich 
angedeutet, gelangt nur ein Theil der Ein- 
nahmen zur Vertheilung. Auffällig iſt übrigens, 
daß man in den Kreiſen der Intereſſenten 
an eine durch die erwähnte Regulirung bez. Con⸗ 
tingentirung der Steuer hervorgerufene Erhöh 
der Spirituspreiſe um 20 Mk. nicht glaubt 
deshalb auch keine Neigung bezeigt, auf die Vor⸗ 
lage in dieſer Form einzugehen. Die von anderer 
Seite aufgeſtellle Behauptung, daß die Vorfchläge 
des Bundesraths mit den Wünſchen der „nationalen 
Parteien“, ſoweit ſolche in den vertraulichen Ver⸗ 
handlungen mit dem Reichskanzler (Miniſter 
v. Scholz war an denſelden nicht bet 9 usdruck 
gehenden ben, Übereinſtimmen, ik völlig unzu⸗ 


8 gelangen ſole, 
R 


gegangen; es wird ſich ja zeigen, ob die! 
— % En 


man abwarten. 


Die Regentin von Spanien 

hat ein in den freundlichſten Worten abgefaßtes Tele⸗ 
gramm vom Kaiſer Wilhelm erhalten, in welchem 
der letztere ſeinen Dank für das Bildniß des Königs 
Alfonſo ausdrückt, das die Königin dem Offizier 
corps des Hlanen⸗Regiments in Strazburg, * 
Chef der verſtorbene König war, geſchenkt hat. 
Kalſer ſagt, daß die ganze deutſche Armee ſich Aber 
Diefe Aufmerkfamkeit gefreut babe, 


Benurnhigende Gerüchte in Petersburg. 

Nach zweiwöchentlicher verbältuißmäßiger Rabe 
haben ſich die verſchiedenen beunrutzigenden Ge⸗ 
rüchte in der ruſſiſchen Hauptſtadt wieder erneuert. 
Es werden, wle es helßt, große Rüſtungen auf Be⸗ 
fehl des Kriegsmeniſters und des Marineminikers 
hin mit ſteberhafter Thätigkeit betrieben und 
es wird auch die Zuſammenziebung großer Truppen⸗ 


mehrerer Militär⸗Muſikcorps, am Denkmal ein. 
Der König in Generalsuniſorm, die Königin 
in einfacher, geſchmackvoller Toilette, nahmen 
auf der Tribüne vor dem Denkmal Platz. Rings 
umber waren auf den Tribünen die geladenen 
Gäſte verſammelt. Sofort fiel die Hülle des Denk⸗ 
mals. Es folgten zwei Reden. Senator Fornoni 
übergab das Denkmal dem Schutze der Stadt, der 
Bürgermelſter ertheilte die Antwort. Der letztere, 
welcher den ſtolzen Namen Dante Serego Aligbiert 
führt, wurde wichrfach von lautem Beifall Unter⸗ 
brochen. Am Schlaß erſcholl ein Hoch auf König 
und Königin. Die Reber gatue aus Bronce von 
Hector Ferrari ini einem jungen Künſtler, 
der auch ſchon einen Setz e der Deputrtenkammer 
bat, iſt eines der besten Denkmäler des modernen 
Italiens. Der „Befreier des Vaterlandes“ figt ſtolz 
auf ſeinem Schlachtroſſe, ſeine Truppen zum Kampfe, 
zum Siege führend. Der hohe Sockel it von Grantt. 
Zwel Reliefs an den Langſeiten ſtellen die Schlacht bei 
Paleſtra (1859) und den Einzug Victor Emanuels in 
Venedig (nach 1866) dar. Am hinteren Theil des Sockels 
unten erblickt man die trauernde Venezia von 1843 
mit dem zerbrochenen Schwerte, neben dem gefeſſelden 
Löwen von St. Marco. Auf elnem Ornament liest 
man den Namen Manin. Das Gegenſtück auf der 
Vorderſeite iſt die freie Venezia, umgeben von den 
Emblemen der Stadt. Das Ganze iſt großartig 
erdacht, ſchwungvoll durchgeführt. Nur ſind die 
zwei Frauengeſtalten im Verhältnis dam Sockel 
und zur Hauptſt zur etwas zu groß. Die Geſtalt 
des Königs iR frei und künſtleriſch aufgefaßt. Daß 
der Dragonerdelm mit dem Federbuſche dem Kopfe 
ein etwas proſcaſches Ausichen giebt, in nicht 
Schuld des Künſtlers. Immerhin darf Venedig zu⸗ 
frieden ſein mit feinem Königs denkmal, namentlich 
wenn man daſſelde mit einigen anderen Leiſtungen 
der modernen rtaliſtiſchen Blldhauerſchule vergleicht 


mnßen an der ruſſiſchen Grenze gemeldet. In gut⸗ 
unterrichteten Kreiſen wird angenommen, daß, ob⸗ 
wohl dieſe Gerüchte zum Theil übertrieben fein 
mdgen, fie doch bis zu einem gewiſſen Grade nicht 
ee ind. Es herrſcht ſicherlich große 
Thätigkeit allen ruſſiſchen Arſenalen und 
Werften; es wird jedoch betont, daß dieſe That⸗ 
ſache nichts Beunruhigendes an ſich hat, da Ruß⸗ 
kands Rüſtungen durchaus unvollſtändig find, 
und in maßgebenden Kreiſen iſt man der 
Anſicht, N 7 mit der alleinigen Ausnahme 
der Gardecorps, die even und der militärtiche 
Geiſt der übrigen ruſſiſchen Armee noch viel zu 
wünſchen übrig laſſen. Die in Petersburg be⸗ 
glaubigten Botſchafter der fremden Mächte find 
von gewiſſen Truppenbewegungen im Süden ver⸗ 
digt worden. Es beſtäligt ſich auch, daß die 
tendſte ruſſiſche Station im Stillen Ocean 
durch die Entſendung mehrerer Panzerſchiffe von 
em lacement weſentlich verſtärkt werden 
oll, aber dieſe Maßregel ärt ſich durch die 
tſache, daß die Effectivſtärke der ruſſiſchen See⸗ 
macht in enen Gewäſſern ſeit geraumer Zeit unzu⸗ 
reichend geweſen iſt. 
Schließlich heißt es, daß Rußland ſich thätig 
alle Eventualitäten vorbereite, aber das kein 
d vorhanden ſei, der ruſſiſchen Regierung im 
wärtigen Augenblick kriegeriſche Aich zu 
Aunterſchieben. 


Eine erregte Debatte 
faud am Dienſtag im engliſchen Unterhaufe ſtatt. 
Der Parnellit Lewis beantragte, wegen eines von 
der „Times“ gebrachten Artikels, „Dillon's Lügen 
im Unterhauſe“, Anklage zu erheben. Derſelbe 
verletze die Parlamentspriollegien. Dillon unters 
Rübte dieſen Beet und wünſchte den Ans 
chuldigungen der „Times“ entgegenzutreten. Der 
Herausgeber der „Times“ ſei ein feiger Lügner. 
mith beantragte, die Sache zu vertagen, um dem 
den zu ruhiger Ueberlegung zu geben. Die 
ülten, welche Gladſtone unterftügte, bekämpften 
diefen Antrag. Die Regierung bekämpfte den An⸗ 
trag Lewis' durch einen Unterantrag, in welchem 
wird, der Artikel der „Times“ involvire 
keinen Bruch der Parlamentsprivilegien. Es ſei er 
wünſcht, die Sache zum Austrag zu bringen, aber 
das Gericht und nicht das Unterhaus ſei das hierfür 
zuständige Tribunal. Die Regierung ſel bereit, asgen 
die „Times“ durch den Generalfiscal einen Ber⸗ 
leumdungsprozeß einleiten zu laſſen und Dillon die 
Wahl eines eigenen Anwalts zu überlaſſen. Die 
Debatte war äußerſt lebhaft; die 4 
8 und Gladſtone's proteſtirten gegen die 
ſicht der Regierung, da dieſelbe unbillig gegen 
die Parnelliten ſei. Leßtere erklärten, die Angelegen⸗ 
heit gehöre nicht vor Gericht, ſondern vor ein 
Ebrentribunal, beſtehend aus Gentlemen. Gladſtone 
erklärte, falls der Unterantrag der Regierung ange⸗ 
nommen würde, welcher den mehrerwähnten 
„Times“ Artikel als die Varlamentsprivilegien 
nicht verletzend bezeichnet, ſo beantrage er die Er⸗ 
nennung eines mites des Hauſes zur Unter⸗ 
ſuchung der Anklage der „Times“, welche Dillon 
als Lügner bezeichne. Die Debatte wurde ſchließlich 
auf einen mit 213 gegen 174 Stimmen gefaßten 
Beſchluß hin auf heute vertagt. 


Die Unruhen in Kreta, 

Die bereits wieder beigetet find, haben, wie ſich 
zetzt herausgeſtellt, gar keinen politiſchen Charakter 
gehabt. Regierungßjeitig wird nämlich in Konſtantt⸗ 
nopel bekannt gegeben: Der Zwiſchenfall, welcher 
zu den Gerüchten über Unruhen auf Kreta Anla 
gegeben hat, iſt auf folgende Vorkommniſſe zurn 
ren: Ein Muſelmann aus Alikan, einem 
bei Canea, war durch einen Flintenſchuß ge 
tödtet worden. vo > feiner Glaubensgenoſſen 
ſchoſſen während des Transportes der Leiche auf 
3 Chriſten und verwundeten dieſelben. Drei der 
Ermordung des Muſelmanns angeklagte Chriſten 
und die Muhamedaner, von we die beiden 
Christen verwundet worden waren, wurden verhaftet. 
Während der Nacht entſtand eine u e Auf⸗ 
regung in Daratzu, einem anderen der Nähe 
Caneas gelegenen Dorfe; bei einem fih daran 
ſchließenden Streit wurden eine Perſon getödtet 
und drei verwundet. . Folge der von den Be⸗ 


den ergriffenen Maßregeln wurde die Nuhe und 

nung wieder c ellt. 

Es handelt ſich alſo nur um ein jeden politiſchen 
Charakters entbehrendes Verbrechen. 


Dentſchland. 
Berlin, 4. Mal. Der Cultusminiſter 
Dr. . Goßler und fein Unterſtaatsſecretär 
Dr. Lucanus beſuchien heute morgen die nunmehr 
eröffneten Lokalitäten des Vereins Berliner Künſtler, 
mit welchen eine hervorragende Sehenswürdigkeit 
der Reichs hauptſtadt eee e it. Der Miniſter 
Page dem Vorſtande, der ihn empfing, ſeine leb⸗ 
zafte Befriedigung über die Kunſtausſtellung in den 
Feſträumen des Vereins aus. 
Der dem Reichstage zugegangene Geſetzentwurf 
über die Rechtsverhältuiße der katſerl. Beamten in 
den Schutzgebieten ift ſ. 3. im Bundesrathe ohne 
Bedenken angenommen worden. Auch im Reichstage 
iſt dem Entwurf die 8 ſicher, da der 
2 5 den beſtehenden Verhältniſſen 
ung trägt 


Mit lebhaftem Intereſſe fleht man der Bes 
rathung bed Geſetzentwurfes über Beſchränkung der 
Gerichtdverhaublungen im Reichstage entgegen. Es 
dürfte die Vorlage bei den Nationalliberalen, wie 
bet der geſammten Linken auf ſehr erhebliche Ein⸗ 
wände ſtoßen und ſchließlich der Entwurf ſelbſt mit 
ſo erheblichen Abänderungen angenommen werden, 
daß es immerhin fraglich erſcheint, ob derſelbe in 
dieſer Seſſion zu greifbaren Ergebniſſen führen wird. 

J. Berlin, 4. Mat. Auf der morgigen Tages⸗ 
ordnung des Bundes raths ſteht ein Antrag auf Ver⸗ 
anſtaltung einer Enquete über die je 85 der 
Theil zahlungsgeſchäfte. Die Agitation geoen die Abs 
zahlungsgeſchäfte geht von dem Verein gegen Un⸗ 

m Handel zu Köln aus, welcher den Handels⸗ 
kammern den Antrag unterbreitet hat, den Eigen⸗ 
chumsvorbehalt bei Mobilien, z. B. landwirthſchaft⸗ 
lichen Maſchinen, Nähmaſchin u. ſ. w. für nichtig 
e erklären, um dadurch dem Mißbrauch bei den 
og. Abzablungsgeſchäften zu ſteuern. Dieſer Antrag 
kam vor wenigen Tagen in der Handelskammer zu 
Göttingen zur ag ei und wurde von ihr a 
gelehnt. Dagegen ſprach ſie ſich für die Einführung 
einer geſetzlichen Beſtimmung aus, wonach diejenigen 
Abmachungen ungiltig ſein ſollen, wodurch deim 
Nichteinhalten der vereinbarten Abzahlungsraten 
die bereits geleiſteten Zahlungen zu Gunſten des 
Verkäufers verfallen And. Vielmehr ſoll im Falle 
der Realiſirung der Anſprüche des an auf 
Grund des vorbehaltenen Eigenthums derſelbe ge⸗ 
nöthigt fein, einen öffentlichen Berkauf zu bewirken, 
der Heberſchuß aber dem Käufer verbleiben. 

* Der vorgeſtrigen Truppenbeſichtigung im 
 Sußgarten zu Potsdam wohnte der ruſſiſche Ge⸗ 

neral u. Naulbars in Ciyil bei. f 
* Ein „unſchünes“ Thema.] „Natienal⸗Zeitung“ 
und „Kreuzzeitung“, die ſchon bel den Wahlen, wenn 


erhob 


neuer Brennereien von einer Conceſſion der Res 


auch ihre Freunde Hand in Hand gingen 1 Ver⸗ 


nichtung der Freiſinnigen, ſich nicht recht zuſammen⸗ 
finden konnten, find jetzt in einen ſehr ſcharſen, 
eigenthümlichen Streit geratben. Die „Nat.⸗ Zig,“ 


1 er „Kreuzztg.“ auf einen Angriff folgendes 
erk: a 


erwi 
„Wir unferewibetls haben untz immer bemübt, die 


Verbältniße der Landwirtbſchaft objectiv zu würdigen.“ 


Wir fagen aber den Landwirthen, reſp. der deutlich. come 


ſervativen Partei voraus. daß ein ſolches vermitteludes 


Beſtreben unmöglich werden wird, wenn ihre Intereſſen 
weiter in der Manier der „Neuen Preuß. ae ver⸗ 
treten werden; es wird daun bald ausf ließlich ſo in 


den Wald zurſickſchallen, wie es aus demſelben gerauz⸗ albsb 


tönt; nämlich, daß die on ebung nicht dazu da ift, 
banferotte Junker vor dem Schickſal anderer dankerotter 
Leute zu bewahren, und auch nicht dazu, den Söhnen 
beſſer fituirter Nittergutsbeſitzer das Halten von Nenn: 
pferden und Maitreſſen zu ermög 25 * 

Darauf antwortet die pie al. in einer 
ziemlich ruhigen Weiſe, daß die „ 
dieſen Dingen keine Kenntniß babe. 

„Die Zulagen — fügt ſie hinzu — für die Söhne 
der beitfituirteften „Laudiunker“ in der Garde⸗Cavallerſe 
dürften 300 & felten überſteigen. Bei dem Dienſtauf⸗ 
wand und dem Leben in der Hauptſtadt ift eine ſolche 
Zulage mit einer Maitreſſeuwirthſchaft nicht in Berbin⸗ 
dung zu bringen. Von den geringen Zulagen 
e e n iſt hier gar nicht zu ſprechen! 
Von Mottreſſenw irthſchaft zu reden, iſt überhaupt nicht 
ſchön! Spricht aber die „National⸗Zeitung“ von 1. 
Dingen, fo ſoll fie die thatſächlichen Verhältniſſeſ (dern! 
An die Söhne der Finaufherren und Judnuſtriellen bat 
fie wobl gar nicht gedacht? Wer ıft der Schlimmere;? 
ehe ift jo unſchön, daß wir es nicht weiter 
ausführen. 

* A Einzelheiten über die Braurtweiſtener⸗ 
vorlage] iſt nach der „Freiſ. Zig.“ bis jetzt bekannt 
gan 

rinkconſum contingentirt wird auf den Beira 
von 5 Liter auf den Kopf der Bevölkerung. B 


einer Mehrproduction erfährt alſo die Conſumſteuer 


eine Erhöhung von 50 auf 70 Mk. pro Hectoliter. 


Ferner wird mitgetheilt, daß der Branntweinzoll 


eine Erhöhung erfahren ſoll von 80 auf 150 Mk. 
für den Doppelcentner. Die Uebergangsabgabe aus 
den der Branntweinſteuergemeinſchaft nid 
ſchloſſenen Staaten, alſo eventuell aus Süddeutſ 
land, wenn fi die Süddeutſchen ausſchließen, ſoll 
auf 96 Mk. pro Doppelctr. normirt werden. 
hebung geſchieht, ſobald der Branntwein in freien 
Verkehr tritt, wie ſolches auch in der vorjährigen 
Eventualvorlage der Regierung vorgeſehen war. 
Defraudation wird mit 5 Mk. für jedes Liter ges 
ahndet, bei erſchwerenden Umſtänden mit Gefäng⸗ 
niß nicht unter einer Woche. Brennereien, welche 
S Küben oder Rübenſaft verarbeiten, können 
der Maiſchbottichſteuer unterworfen werden, welche 
1,31 Mk. für jedes Heetoliter des Rauminhalts der 
Maiſchbotliche und für jede Einmaiſchung beträgt 
re 2 Steuersatz). In den gewerblichen 
vennereien findet die Erhebung dieſer Steuer nicht 
mehr ſtatt, dagegen wird hier ein Zuſchlag von 
20 Pf. für dat Liter zu der Verbrauchsabgabe 


oben. N 
Eadlich verlautet noch, daß die Errichtung 


gierung Jahre ee werden ſoll und daß für die 
nächſten Jahre ſolche Conceſſtonen überhaupt nicht 
ertheilt werden. Der Monopolcharakter der Vor⸗ 
lage würde ſich dadurch noch weiter verſchärfen. 

Die Vertheilung der contingentirten Brannt⸗ 
weinmengen auf die einzelnen Brennereien ſoll nach 


bemeſſen. | 
* Behufs Abänderung des Geſetzes über die 
Reichs poſtdampfer]! wird dem Bundesrath noch in 
1 75 Woche eine Vorlage gemacht werden. Nach 
dieſer Vorlage ſoll die Mitielmeerzweiglinie, ſtatt 
wie bisher von Trieſt über Brindiſi nach Alexan⸗ 


Port Said mit zwei kleinen Dampfern betrieben 
werden und einen 1 8 77 poſtaliſchen Charakter 
tragen. Dagegen ſolle die Hauptlinie auslaufend 
und eingehend Genua anlaufen. Paſſagiere werden 
alſo 0 nur an den Sandungsplätzen der Haupt⸗ 
linie aufgenommen. 


* Auf Beraulaſſung der ſeelalpslitiſchen Com⸗ 


Montag zwei Volksverſammlungen veranſtaltet 
werden, von denen die eine bei Buggenhagen, die 
andere in der Tonhalle ſtaltſinden wird. In der 
einen wird vorausſichtlich der 
Schrader, in der anderen ber Reichstagsabgeordnete 
Dr. Baumbach ſprechen. 


* [Das dentſche bürgerliche Geſetzinch.] Der 
wülrttembergiſche Juſtiminiſter Dr. v. Faber hat 
in der dortigen zweiten Kammer Mittheilungen 
über den Stand der Ausarbeitung des allgemeinen 
deutſchen bürgerlichen Geſezbuchs gemacht. Die ger 
hoffte Beendigung der erſten Leſung des bürgerlichen 
Gefetzbuchs bis Oſtern iſt nicht zu erzielen 0 
weil Meinungsverſchiedenhetten in Sachen des Erb⸗ 
rechts und des internationalen Rechts hervorgetreten 
waren. Die Fertigſtellurg werde bis Ende Juni auf 
ſich warten laſſen, jedenfalls würden jedoch die 
Mitglieder der Commiſſion nicht in die Ferien 

chen, bevor die erſte Leſung beendigt iſt. Der ge 
fan Entwurf ſolle alsdann in irgend einer 
Form der öffentlichen Kritik unterbreitet werden. 
Der Miniſter fügte hinzu, daß es ſich im weiteren 
um die Ausarbeitung des Einführungsgeſetzes für 
die einzelnen Länder, Landschaften und Rechtsgeblete 
handle. Die Dauer der zweiten Leſung des bürger⸗ 
lichen Geſetzbuchs bänge davon ab, wie grob aß 
kritiſche Material ſein werde, welche inzwiſchen zu 
erwarten ſteht. Dann erſt ſolle das Geſetzbuch dem 
Bundesrath vorgelegt werden. 

„ [Meber das Eutſtehen dez Antrages auf Er- 
hoͤhantz des Zolles auf gekämmte Wolle] giebt ſoehen 
die in Leipzig erſcheinende „Nonatsſchrift für 
Textil⸗Induſtrie“ einen eigenthümlichen Aufſchluß. 
Das . theilt nämlich mit, daß in dem 
„Verein deutſcher Wollkämmer und Kammgarn⸗ 
ſpinner“, der ſich mit einer ihr fo nahe berührenden 
Frage doch wohl in erſter Linie hätte beſchäftigen 
müſſen, bisher mit keiner Silbe der Einführung 
eines höheren Zolles auf gekämmte Wolle gedacht, 
geſchweige denn die Anregung zu einem ſolchen An⸗ 
trage gegeben worden iR. Da liegt denn die Scan 
nahe, wie kommen die Herren dazu, eine 30 
erhöhung in Vorſchlag zu bringen, von der die 
nächſten Intereſſenten ſeaber bis dahin noch nichts 
haben wiſſen wollen?! Und als Antwort darauf 
liegt leider die Vermuthung nur allzu nahe, daß ber 
Zoll auf gekämmte Wolle nur als Vorspann lee. 
braucht werden ſol, um den Bol auf Rohwo 
auf Umwegen, einzuſchmuggeln. 


thäten die Herren in ihrem eigenen Intereſſe gat 


Ztg.“ von 


daß die Production für den inländiſchen 


Ermächtigung 
t ange⸗ 


Die Er⸗ 


der Wahl enthalten, oder ihre 


Hauptmann a. D. Frühling, fich veranlaßt, anzu: 
fragen, wie es zuſammenhänge, daß nicht ſämmt⸗ 
liche 38 Stimmen für den Candidaten der Ordnungs⸗ 
. — abgegeben worden | 


den Austritt aus dem Braunſchweiger Landwehr⸗ 


dria zu fahren, in Zukunft nur von Brindiſi nach 


miſſton der freifinnigen Partei] werden am nächſten 


eichstagsabgeordnete 


und der Aviſo 


dann vorläufig von 9 


Ein andermal 
Fregatten weder in den 


— Zu deumächſtigen Uedungs fahrten rüſten Rd 
ferner das Schiffs lungenſchulſchiff „Luiſe“, die 
bſichten nicht gleich gar ſo durchſichtig werden, Fregatte, Niobe“ und Torpedoſchulſchiff„ Blücher“. 
pie ſſe es in dem vorliegenden Falle find. (B. Z.) | Sämimtliche für die diesſommerlichen Uebungen be 
ſtimmten Schiffe find nunmehr in Dienſt geſtellt. 
—— — nn ne 
6A. i H fi u. Danzig, 5. Mai. T au 
Wetter: Mus ſichten für Freitag, 6. Nai, 

Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Veränderliche Bewölkung bei meiſt ſchwacher 
Luftbewegung vorwiegend trocken mit zunehmender 
Wärme. Gewitterneigung. 

„I Narkalls räbniß.] Heute Vormittag 
wurde unſer langjähriger N e Mitarbeiter 
der königl. Mufikorector Friedrich Wilhelm Markull 

u Grabe der Woß Nach einer kurzen Trauer⸗ 
ndacht in der Wohnung des Verblichenen, welche 
Hr. Archidiakonus Ber a vollzog, wurde der 
unter Widmungskranzen und Blumenſpenden faſt 
obe verborgene Sarg auf den Leichenwagen ges 


olgten dem⸗ 
ataillonsfront 


dauerte. ung des Regiments ſchloß 
fi die beſondere Beſich sung 

und der Kriegsſchüler an. Die Im 
wohnte mit den älteſten drei Bringen dem militä⸗ 
riſchen Schauſpiel von den Fenſtern des Stadt⸗ 
ſchloſſes bei. Nach dem Schluſſe der Beſichtigung, | Dem Salt folgten ein mit Blumen und 
der gegen 1 Uhr erfolgte, entſprach der Saller a. vollſtändig gefüllter Wagen, dann u. A. 
einer Einladung des Ofſuiercorps des 1. Garde⸗] Mitglieder der ſtädkiſchen Schuldeputatlon und 


regiments zu Fuß zum Deſeuner im Regimentshauſe. | des Magiſtrats, an ihrer Spitze Herr Büͤrger⸗ 
Stettin, 3. Mai. Se von acht Stabträthen | meiſter Hagemann, der Director und die Lehrer 


oben und es ſetzte ER unter dem Blodengeläute 
von St. Marien der ſaſt unabſehbar lange Trauer⸗ 
zug in Bewegung. Denſelben eröffneten die Schüler 
des ſtädtiſchen Gymnaſiums, an welchem Markull 
46 Jahre lang als erſter Gejangslebrer gewirkt. 


der Leibcompagnie 
Prinzeſſin Wilbe 


beim Oberpräfidenten erhobene Beſchwerde über den] des ſtädiiſchen Gymnasiums, Mitglieder des Ge 
ihnen wegen Unterzeichnung eines freifinnigen Wahl⸗ meinde⸗Kirchenraths zu St. Marten, die Vorſtände 
aufrufs ertheilten Verweis iſt zurückgewieſen worden. zahlreicher hieſiger Geſang⸗ und Muſik Bereine und 
Die Gemaßregelken haben nunmehr Klage beim — last, mot least — der Director des hieſigen 
Oberverwaltungsgericht . Stadttheaters ſowie die Vertreter dieſer Zeitung. 
Aus Schleſten, 2. Mai, wird der „Voſſ. 31g.“ denen der Verſtorbene in langjähriger treuer und 
aeihrieben: In Gleiwitz hat ein ſtädtiſcher Steuer⸗ erſprießlicher Förderung erhebenden künſtlertſchen 
Bollziehungsbeamter gegen 2000 Mk. rüditändige Schaffens gleich nahe geſtanden. Auf dem neuen 
Steuern 1 7 7 und unterjehlagen. Der Bezirks⸗ 
ausſchuß hat die Einziehung der ſchon einmal ge⸗ 
zahlten Summe angeordnet, da der Vollziehungs⸗ 
deamte zur Empfangnahme von Geldern keine 
ehabt hat, und es iſt ſehr fraglich, 
ob die Geſchädigten mit einer gerichtlichen Klage 
Erfolg haben werden. 

Noerdhanſen, 1. Mai. In Wieda (Herzogtbum 
Braunſchweilg) ſind bei der Reichstagswahl am 
21. Februar von 295 Wahlberechtigten 230 Stimmen 
für den Socialdemokraten Blos, 2 für den Grafen 
von der Schulenburg und 13 für den Candidaten 
der „Ordaungsparteien“, den Stadtrath Neteme her, 
abgegeben worden. Da der Laudwehrverein Wiebe 
37 wirkliche und ein Ehrenmitglied zählt, welche 
fämmtlich wahlberechtigt find, jo müſſen faſt zwei 
Drittel der geſammten bg ng ci ſich entweder 

Stimmen dem ſocial⸗ 

demokraliſchen Abgeordneten gegeben haben. In 
olge dieſer auffälligen Thatſache glaubte der Vor⸗ 
wei er Landwehr⸗Verbandes, 


Friedhofe der St. Martengemeiade angelangt, wurde 
der jetzt von allen drei Geiſtlichen der Marienkirche 
zur Gruft geleitete Sarg von den Schülern der 
des ſtädtiſchen Gym⸗ 
Choral ß 


oberen Geſangsklaſſen 
naſiums mit dem 
Matthäus⸗ Paſſion: „Wenn ich einmal ſoll 
ſcheiden“, empfangen. Dre Grabrede hielt Herr 
Confiſtorialrath Kahle. Nach dieſer Ion der 
Danziger Männer ⸗Geſangverein das weihevolle 
Lied von Otto: „Des Sängers Teſtament“ und 
nach dem Gebet des Hrn. Diakonus Dr. Weinlig 
nech den ergreifenden Silcherſchen Trauerchor: 
Stumm ſchläft der Sänger“. Damit glitt die in 
Blumen förmlich gebettete irdiſche Hülle des ver⸗ 
ewigten Freundes hinab in die fühle Erde, — den bis 
ins hohe Alter gleich unermüdlich und empfänglich, 
milde urtheilend und jugendfriſch ſchaffens⸗ 
wirkenden Mann uns für immer entziehend. Sein 
Verluſt wird für geht Kreiſe lange unerſetzt, fein 
Andenken aber bei Allen, die ae im Leben nahe 
geſtanden, unvergeſſen bleiben, wie auch ſeine Werke 
weit Über die Zeit ſeines Wandelns hinaus der Mit⸗ 
und Nachwelt lebendige Zeugen ſeines tlefangelegten 


aus! Bach's 


55 
reudi 
and des Braun 


Geiſtes, ſeines edlen Wollens und idealen Empfindens 
ſein werden! 

* [Pferdebahn Danzitz - Schidlitz.] Die Eiſen⸗ 
ſtraße, welche nun auch die volkreiche Vorſtadt 
Schidliz in das bieſige Straßeneiſenbahnnetz hinein⸗ 

Depot in Emaus ab 
eis biß zum Neugarterthor gediehen, und es iſt 


eien. Jetzt hat der 
ſedaer Verein durch Generalverſammlungsbeſchluß 


ieukenant v. K. der dort in Garniſon liegenden e 


g 5 der neuen ie in ſpäteſtens 14 Tagen zu er⸗ 
ee Be warten und es dürfte, falls die für 
beſiellten neuen Waggons rechtzeitig ein 


chandlung entschieden verbaten, ließ ſich Herr v. K. 
erren mit der 


v K. eine Geldſtraſe " 
en rg Civilgerichts würde jedenfalls anders aus⸗ 
en ſein. 
geſalen e, 3. Mai. Es find pier bereits Ein- 
leitungen getroffen, um ſofort nach Bewilligung des 
Nachtragsetats die für die Feſtung nothwendig 
erachteten Befeſtigungsarbeiten in Angriff nehmen 
können. Dieſe erſtrecken ſich in erſter Linie auf 
en Umbau einer Anzahl kaſemattirter Räume, 
welche in ihrer ſetzigen Bauart, ſelbſt nachdem ſie 
Anfang ten Jahres mit einer vorläufigen Beton 
decke verſehen wurden, nicht geeignet find, der 
Sprengwirkung der vervollkommneten Geſchoſſe aus: 
den Widerſtand entgegen zu ſetzen. Mit Rück⸗ 
ſicht darauf, daß die Feſtung Metz unter Umſtänden 
als befeſtigtes Lager zu dienen bat, if weiterhin 
eine Vermehrung der kaſemaltirten Räume in Aus⸗ 

ſicht genommen. 


Frankreich. 

Paris, 3. Mat. Die Blätter erklären die Nach⸗ 
richt, daß der Finanzminiſter Dauphin beabſichtige, 
eine Stener für Börſengeſchäſte auf Zeit vorzu⸗ 
ſchlagen, für unrichtig. Der Finanzminister wird 
morgen mit der Budgetcommiſſton eine Beſprechung 
abhalten und confatiren, daß 12 Mill. Erſparniſſe 
und zwar 9 Mill. im Kriegs miniſterium und 3 Mill. 
im Finanzminiſterium gemacht ſeien. (W. T.) 


Italien. 

Nom, 3. Mat. Valimberti hat feine Abreiſe 
nach Wien auf morgen verſchoben. 

Nach bier eingegangenen Nachrichten wurde 
bente früh 3% Uhr in Forli ein mehrere Secunden 
andauernder Erdſtoß verſpürt. Die Were eg war 
eine wellenförmige. (W. T. 

Benebig, 3. Mai. Heute fand in Gegenwart des 
. e 3 5 er der Stapellauf des Avlſo⸗ 

ers „Ga 10 5 

Der König wird 2% Uhr früh nach Rom 

abreiſen. 


„ (Plögliher Top.] Als am Dienftag der Mes 
jerungs⸗Secretär v. Ganskow bei der königl. Regierung 
eine Benfton in Empfang genommen hatte, fiel er um 
und verſtarb augenblicklich. 

* [Mebungen der Erſatz⸗Reſerve.] Im Bereiche des 
1. Urmeecorpß werden die erſten, zehnwöchentlichen 
Uebungen der Erſatz⸗Reſerve in vielem Jahre bei der 
Infanterie und den Pionieren am 24, Auguſt, * un 
Aden t llebung am 5. Oktober ihren Anfang 
nehmen. 


Die vierzehntägige Wiederholungs⸗Uebung 
älterer Mannſchaften beginnt diesmal ſchon am 18. Juni. 
Bei der Artillerie beginnt die zehnwöchentliche Uebung 
am 1. September, die vierwöchentliche am 13. Oktober, 
die vierzebntägige am 29. Auguſt und 15. September. 

1 berienaiien Beim Militär.) Der Bataillons⸗ 
Büchſenmacher Wilde iſt zum Ober⸗Büchſenmacher bei 
der Gewehrfabrik zu Danzig erngant, der Zahlmeiſter 
Mathes vom oftpr. Inf.⸗Regt. Nr. 41 an das 1. Des 
taillon des 4. eſtpr. Grenadier⸗Regts Nr. 3, der Zabl⸗ 
meifter Wiſſigkeit dom aftpr. Füſtlier⸗Regt. Nr ds 
an das oftpr. Juf 1 Nr. 41 und der Zahlmeiſter 
Grün vom oftpr. Inf. Regt. Nr. 44 an das Faſuüiter⸗ 
Regt. Nr. 33 gt worden. 

* [Benbillets.] Seit Anfang dieſer Woche erfolgt 
bei den Billet > Expeditionen der größeren Oſtbahn⸗ 
Stationen wieder die Ausgabe der bekannten 40 tägigen 
Vonbillcts nach Berlin zum Anſchluß an die dort auß- 
gegebenen feſten Rundreiſe⸗, combinirbaren Nundreiſe⸗ 
und Saiſonbillets. e 

* [Dex diesjährige Berliner Wellmarkt! wird in 
den Tagen vom 20. bis 22. Juni auf dem Gebiete der 
Berliner Lagerbef⸗Actien⸗Geſellſchaft abgehalten werden. 

Jagbſcntz⸗Berein ] Der weſlprenßiſche Landes⸗ 
verband den Alg. deutſchen Jagpſchug⸗Vereius zählte 
nach feinen in Dielen Tagen erschienenen Jahresbericht 
beim Beginne dieſes Jabretz 300 Mitglieder, welche 
1780 4 Beiträge zablien. Für Prämien und Grati⸗ 
ſicationen wurden 1540, veranggabt. Prämüirt wurden 
6) ke 60 . in baacem de, 1 Hirſch⸗ 

i r und I ren > 

rag, Forſſer] wird am Sonnabend als erſtes 
Debut im Wiener Hofeperntdeater die Marie in der 
Oper „Zar und Zimmermann“ ſingen. 

or Gbntein s Salréen.] Da bie am Dienſtag Abend 
ſtattgefundene Vorſtellung wieder recht gut beſuch; war 
und dem Sünftler reicher Beifall geſpendet wurbe, je bat 
derfelbe ſich eniſchloffen, heute Nachmittag voch eint 

Schülervorſtellung un hente Abend eine feruere Vor⸗ 
bach 5 geben. Ben bier begiebt der Künſtler ſich 
n ing. . 

3 [Verein der Geafwirtge] Dei der vorgeſlern 
Nachmittag ftattgefundenen Verſammlung der hieſigen 
Gaſtwirthe beſchrieb nud erklärte Herr Nickel aus 
Pr. Stargard nach bezüglichen Zeichnungen „Nolt's 
patentirten Bierconfervalor. Mittels deſſelben knnen 
2 bis 6 Fäſſer auf einmal verzapft werden, wodurch eine 
bedeutende Zeiterſparniß erfolgt. Derſelbe Aprarat 
koltet, je nachdem er für eine Anzahl Fäſſer beſtimm 
ift, 44 vis 140 % Det demnächſt gestellte Antrag. die 
Wander⸗Verſammlunzen einzustellen und ein beſtimuates 
Lokal feſtauſetzen, we die Verſammlungen ein für alle 
Male ſtateftuden, wurde vorläufig vertagt. 

* Junungttas.] Der Bervandgtag der Schuhmacher 
Innungen der Previn: Weſtpreußen wird am 25. und 
26. Juli in Dirſckau abgehalten werden. 

Vſvebrtingsarbeiten Anszelang.] Die Zuerkennung 
der Staaltprämien and ſenſtigen Breiſe durch die 
Preisrichter⸗Commiſſton für die Ansſtellung von Lehr⸗ 
Uiakarbeilen der Bau, Schleſſer, Blodtkacher⸗ und 
Drechsler⸗, Slemauer:, Sanhmacher⸗, Glaſer, Schneider. 
Löttcher⸗ und Stelwecher Aunnus wird em Gennabeud 


Bon der Martine. 

t Kiel, 3. Mat. Zu einer achttägigen Uebungs⸗ 
fahrt in der Oſtſee iſt heute das Panzerſchlff 
San, d in See gegangen; ferner kreuzen gegen; 
wärtig das Schiffs jungenſchulſchiff „ riabne 

„Bommeranta“ in der Oſtſee. 

Das Torpedo⸗Hiviſtonsboot „D. I.“ wird hier aus 
Danzig erwartet. Nach Eintreffen deſſelben begtebt 
ſich Pein Heinreich an Bord, und wird ch als⸗ 
dann die Disifton zu Uebungen in See begeben. — 
Von den Schiffen des Schulgeſchwaders verläßt 
„Prinz Adalbert“ morgen Wilhelmshaven, um 
nach Eckernförde in See zu gehen. Anfangs Jun 
trifft das Schiff bier ein, geht am 12. Juni 
na der Danziger Bucht, wo es bis 
Ende Juli bleibt. „Stein“ wird hier nüͤchſten 
Sonntag aus r erwartet und als⸗ 
er aus Uebungsfahrten 

unternehmen. „Gneiſenau“ geht am 21. Mat 
von Riel rin Swinemünde nach der Danziger 
Rhede und kehrt Mitte Juli nach Kiel zurück. 
Moltke“ verläßt Kiel am 18. Mal, wird die 

* von Neuſtadt, Rägen ıc. anlaufen und Ende 

i von Swinemünde nach Kiel zurückkehren. An⸗ 
angs Auguſt werden 


| 


die genannten vier Kreuzer⸗ 
Geländer Behand treten. 


7 


Borkardt u. Ce, den Tberr nach Mewe, Schweg. 
Renfabrwafier, 1 Schlerpiabn, 20187 Kg. Weizen. 
1175 Kg. Seife, 150 Kg. Cognac, 102 Kg. Seife, 
2200 Ka. leere Fäſſer, 600 Kg. Sprit, 221 Meter 
Celluloſeholz. 


Berliner Fondsbörse vem 3. Hal. 
Deutsche Fonds. (+ Zinsen v. Staate gar.) Div. 1838. 


Deutsche Reichs-Anl. | 4 106,00 
Konsolidirte Anleihe 


7. Mai, Nachmittags 4 Uhr, im Eoncertlanie des 
Franziskanerkloſters ſtattfinden. Die öffentliche Ans. 
bändigung der Prämien und damit der Schlußact der 
Ausſtellung wird Sonntag Mittags 12 Uhr erfolgen. 
[Schwurgericht] Bereits am 17. Januar d. J., 
in der erſten diesjährigen Schwurgerichtsperiode, hatten 
ſich die Geſchworenen mit einem größeren Landfriedens⸗ 
bruch zu beſchäftigen, welcher am 28. Auguſt 1886 in 
Steegnerwerder beim Gaſtwirth Uhlmann ftattfand. 
Der Gerichtshof verurtheilte hierbei mehrere Perſonen 


Terrains iten de — 8,80 M 3 A 50 Kile — 
3 ar ven & r Kreistagsmttolleder zu Bun 33 ae var dez. 
Telegramme der Danziger Ztg. 
Nach Schluß der Redaction eingetroffen.) 
Berlin, 5. Mai. (Privat⸗Telegr.) Im Ab⸗ 
geordnetenhanfe wurde hente über den Antrag 
v. Minnigersde verhandelt. Abg. v. Scherlemer⸗ 


Berlin, 3. Mai. Weizen loco 160-178 M, r 
Mai 176/¼—175½% 4, Pr Mairinai 176 —175½ K, 


12341244 Juni⸗Juli 125-1254 &. = 
zu Zuchtbaus⸗ und mebrere andere zu Gefängnißftrafen; | WIR frent ſich über den Antrag und fährt daun aus, Sun . 3 de, do. 8¼ | 28,75 ah ME 
De der Schiffer Jsbaun Keck (24 Jahre alt) damals daß feine NefsIntion ziemlich daſſelbe enthalte. Er 129% a 123% * Faser les Rai; A, af und | Swais-Schulsscheine | 3%, | 225% f 42. I . ft — 
— 27 N Ben fo mußte ohne ihn ver⸗ ge t aber dafür eher eine Majorität zu erlangen, weſtpreußiſcher 112—117 4, pommerſcher und ucker⸗ — ug, 1 26220 — — 12075 — 
Last > den Gef es ſteht derſelde Denis nad» perſöalich werde bei Ablehnung der möotivistem | märkiſcher 114-118 , ſchleſiſcher und — Landsch. Centr.Pfäbr.| 4 102,00 | Schweiz. Unienb. . . 
ken Tages entſtaud im litt Am d des Tagesordnung für den Autrag Minnigersde ſtimmen. | 112-117 4 fei ſerlefiſcher iſcher u. pomm Ostpreuse. Pfandbr. | Bis 9733 do. en . . | 230} — 
, . , mann. kam = 
> 5 daß die Regierung, die Kriſis der Laudirthf a Juni Juli 277 Her AM u a a —— 


4 - f „der 5 
l bs Juvemar vollſtändig demolirt wurde Fu Tobe ober 104½— 105 4 — Gerſte Westpreuss, Pfandbr. | 8½ 84.25 


und ber ch mit feiner Familie in die Scheune anerkennend, geneigt ſei zu einer augemeſſenen Er⸗ hi 258 Pomm. Rentenbriefe 4 108.70 
mußte; die vorhandenen Geträuke wurden dann f fiche Zölle, falls a mas S re 25 3 —— 3 26 


N; ber landwirth 
der Burbesrath und der Reichstag zufimmen, 
Miniſter Lneins 4 85 ort: Die Ginnahmen anz der 
Landwirthſchaft ſeien in 10 Jahren um 25 Prec. 

zurückgegangen. Die bis zu Dreiviertelu ihres Beſit⸗ | 1 
werthes verſchaldeten Grundbeſitzer ſeien durch 
Staalshilſe nicht mehr zu retten, andere noch nicht 
{5 verſchuldete ſeien noch zu retten. Die Regierung 


do. d. Gold Fr. 5 108,00 
+Ereonpr.-Rud.-Bahn | 4 78.80 
+Oesterr.-Fr.-Staatsb.| 8 402.25 


ilmerfe verzehrt und die Fenſterſcheiden mit Latten 
dei der Nevolte elbe — ellagte giebt zwar ih 


be Ausländische Fonda. 
arme it nicht vernbt haben. Bei der Beweis⸗ x 12 


Oosterr. Goldrente . | ‘ 1299,40 


A — Erkſen leco Wuttermaare 115—125 8, 
We Oesterr. Pap.-Rente. 


aufnahme ſtellt ſich jedoch heraus, daß der Angeklagte 
bee eee 
dot Ihm en Sabren dee 4 


+8üdösterr. B. Lomb, 
+Südösterr. 5% Obl, 
Ungar. Nordostbahn 
Unger. do. Gold-Pr. 


do. Silber-Rente | 4% 

Ungar. Eisenb.-AuL. | 
do. Papierrente. 
do. Goldrente... 


»uunnbunnanßnn 
— 
— 
— 


Die zweite beute den Geſchworenen unterbreitete ſel dazu entſchleſſen. Höhere Biehzölle ſeien nicht a ; - Ung.-Ost.-Pr. I. Em. | 78.60 | Brest-Grajowo... ... 81 
war gegen den 60 fäbrigen Arbeiter Joſef Leb⸗ erwäniht, höchſtend d Bleis l. Abg. Windt⸗ 2 8. ne 1755 x ef de ei — n RAS 2 7 
mann wegen vorſätzlicher Brandſtiftung gerichtel. Ame [hort wird gegen Minnizersdes Antrag ſprechen. — Faß 42,5 4, r Mei 434435 &, d Mai-Juni 4 45. 1. 1475 | 25.0 FEursk-Kiew. ar 1574 
Hagter war ſeit 15. September 1886 bis Februar d. J. [Man nimmt am, daß noch in dieſer Seſſien eine | 48 1485 4, Y Sept, Ott. 4, 4 — Soiritus loco 4 de 41278 95.50 | tMosko-Rjäsen ... 88.99 
eim Befiger Orlowski in Dirſchauer Wieſen als Tage⸗ Zollerhöhnn beiin ek beantragt werden wird obne 5 40,2 A, r Mai 410-1341 4, 44. 40. Anl. 1875 4% | 89.50 | +Mosko-Smolensk . . 98,69 
löbner beſchäftigt. Bei der Anrednung mit feinem 3 BE Mai J. 1 41,041,841, 1 4, ya Juli 41, J— . 42 44 18 4 E 8 7232 
Dienstherrn ergab ſich eine Lohndiſferenz von 5 % Aus Berlin, 5. Mai. (Privat⸗Telegramm.) Die 484 er Juli⸗Kuguſt 45,54, 423 A, Me E a Burseei 1.8: 210000 
ache ſteckte er die Scheune in Braud, wobei große | Branutweinftener Vorlage entſpricht den bis erigen | Au Re Septbr 42 en 9 4, v Sept Okt. „ie „io 1 |5 85.50 - 

Zuttervorrötbe und derſchiedene Maſchinen vernichtet] Angaben. Die Geſammtmenge des Brauntweins, | 43 3 1 43, K a N 5 Russ, H. Orient-Anl. | 5 55,10 Bank- und Industrie-Aotien. 
when. R . verweigerten die von dem ven welchem die Conſamſtener mit 50 Mk. pro Hector C A 
Bert en: nan u 3 W liter erhoben werden ſoll, beträgt im Gediet der Berliner Marktb allen ⸗Bericht. ee False . | 8 300 Per 5er Handeingen. 136 45 
deſtrafte en #5 nerbdeutſchen Brauntweinſtener⸗Gemeinſchaft 4%, in Berlin, 3. Mai. (Amtlicher Bericht der Direction.) | PoinLiquicer-pra. . | a | 52.00 Bene Ben | 8830| dis 
Ted im Ankerſchmiedethnrm] Am Dienfte den ſüddentſchen Staaten, deren Beitritt vorbehalten | Auf dem FJleiſchmartt zeigte ſich etwas mehr eie Halionische Bente. | 5 7.40 Bradl. Discontebank 80,5% 5 
Abend meldete ſich im Anferfhpmiedethurm aid abdachlos bleibt, 3 Liter des Kapf. Die Verbrauch ener tritt ne re dm dice en Un e e, eee 
der frühere Portepeefahurich Quandt (Inhaber des | am 1. April 1888 in Kraft; der Eingangazell be. geringer, dader ſtiegen die Preiſe wieder, das 2 vt Anlitpe b 82 F 13140 Be 13875 ig 


trügt daun 150, die Uebergangsabgabe 96 Mk. Der 
vorräthige Brauntwein unterliegt einer Nachſtener 
von 60 Mk. pro Hectoliter. 


eiſernen Kreuzes) aus Soldan. Am nächſten Morgen 
—— derſelbe bei der Neviſion tobt in feiner Zelle nn 
K 


ging flott. — Butter, Käſe unverändert. — 
feft, Spargel reichlicher am Markt. — Dbft und SAD 
früchte En — Fleiſch. der b Rindfleiſch Ia. 


Deutsche Eff. u. W. 12855 5 
Deutsche Reichsbank 1328 52 
Deutsche Hypoth.-B. 19242 5 
Disconto- Command. 194.4 18 


ph. Dirſchan, 4. Mal. Die Versammlung des 
705 0.47 K. do, Ha. 0,42 do. a. 0,31 — 0,36 K, | romm.Hyp.-Poner. | 5 118,40 . 57.10 — 
3 „Qanpt-Bereins für Bienenzugt war von | u. ? k Schweinefleiſch 0,43 , Kalbe im. 0,40 4, do. T . .. ee nn O% 
gliedern beſucht. Nach dem Sabresbericht ges | Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung.] Ha. 0,38 4, Hanmelfleiih Ta. 0,43 4A, do. Um. | Pom, Hyp -b. „. 185.40 Hannurersche Bank 1116.60 8 
hören dem Hauptverein 26 Zweigvereine mit 530 Mit⸗ Berlin, den 5, Mai ER ue 0% . . e | Dr RE Ti ,, ee 
ben 3817.58 4 ud fl. Nasgabe von 2600,89 A mach en en ,] Knochen 1,00 4, Spec, geräuchert 0,60 4 — e e | 8, Ins ae gan 1168 77 
5 84 R sisen, gelb Lombarden ! 8 — 4 i 40. % 110, in! th.-B. | 98,26 Eis 
Nach Verleſung des Jahres- und Kaſſenberichtes gab 7 75 179.50! 175.50! Franzosen 162 188% n % 883 a a & 108,00 | Woradeutsche Bank. 14 fe f 
der Borfigende einen Ueberblick über die Entwickelun Sept 179'00| 147.700 Orea Action! 443,66 45309 1 8.50 # Gänſe lebend, magere junge 8,00--3 50 4 8 2% 1118,50 Pester 3 0 sis 
des Hauptvereins und theilte dann mit, da : E Die- G0 1 193,70 194.40 Sühner, alte 1,30—1,50 , Tauben junge dur Paar 0,60 4 _ de. 101.30 | Ponener prov..Bank 116.0] f 
für das laufende Jahr vom Herrn Oberpeäſtdenten "Juni 126.75 124 600 Deut — 15820 158. 18 0,75 &, Gänſe, geſchlachtet, junge fette Yer Stud r. Hv V-. 4½ 1108,90 | Prouss.Boden-Oredit. 105,70 
1350 K — Vertheilung an die Zweigvereine bewilligt 0 a . mtache B. 158,20) 0 4, Taub Paar 0,70 A, Hübne E 138,00) — 
worden ſeien, während im Vorjahre 450 zur Bere Sept -Oct. 33,00 129,70 Laurahütte 11.75 72,60 B . „ uben er ax O, . dner, de. de. de. EyA | 98,40 | Schasfhans. Bankver. | 88,15) 4 
{ | h Petroleum pr Oestr. Noten 160,35 160,40 J alte fette Stück 1,60 A, Puten We ½ Kilsgr. | Sten. Ner-Hypoth | 5 102,75 achien Bankrorein . 108. — 
tyeilung gelangten. Von 20 Mitgliedern, welche ih sur 200 K Russ. Noten 178,35 178.80 1 — -- iſche und althiere. Hechte, mittelgroße de. do. | 44 164.50 Südd. Bod.-Credk-Bx. 140,18 6° 
= —.— ei en som. r sten (Dla) Sept.-Okt. 21,40] 21,40 Warech. kurz 178.10 178.70 818 14 Kg. 0,72 &, do. kleine 0,60 &, Schleie 1,00 | rem lanssch — E Iren Aetien der Colonla BE su 
zubal us meldeten. wurden 10 von der | mungı London kurz 20,345 20,366 bis 1,05 4. Barſe 0,56 4, Bleie, große 0,50 4, Heine — Pi. | | 31,75 E. be. Peuer-Vers. 46869 — 
Russ. 0. 5 


0,36 &, Karanſchen 0,69 4. Zander, mittelgroße 
— A, do. kleine — &. bunte Fische (Plötze zc.) 
0,30 6,36 , Aale, mittelgroße 1,20 M, Karpfen 


Bauverein Pussags. | 64,75 % 
] Deutsche Baug es... 59,0% — 
4. B. Omaiburgen. . 168,5 10 
Gr. Berl. Pferdebahn 882.0 147. 


Verſammlung Zen —— Die Herren Hilbert⸗Maczeiewo 
(Thorn) und Dr. Schmidt⸗Schönbaum wurden zu Ehren⸗ 
mitgliedern erwählt. Vorträge wurden gehalten von 


Ma Jun! J 48,60| 48,50 London lang | 20,325 20,316 
Sept.-Oxt. 44.10 44.20] Buszische ö 
Bpkeitus BW-B.g. A. 68.25 58,25 


Lotterie-Anleihen. 


den Herren Dudeck: über das Kanitz'ſche Magazin und Dass 4 i i 
1 : Mai-Inei 110 g oße 0,72 , do. mittelgroße 0,66 , Heine 0,60 &. “Fabrik 28.2 — 
— 1 Die nächſte Verſammlung ſol in 4 Sept. 22 1 na 3 189,70 140,00 Ditfeelachs, groß und mittel 0,70 &, klein 0,60 | Bad-Präm-Anl ner ! 183360 Were. . 110015] — 
Aregien beſgnderg Zaſastaſchen ven Bet und Schleudern 43 Josen 106.00 105,90] D;Oelmähle 121.0 180 I = Mister, K. und Rafe. Feiufte Butter (vom füher | Bree d | - 2 Danziger ee 12820) — 
dag Afnierehe der Serlommlune, n Ooleudern | 34% e do. Priorit. 114.80 115,00 | Sabne) 105 &. oft: und weftyreubilhe E. 100 f. el 
S ‚ ., ERSTER de. 75 5 96,80) Mlanka Si-B. 106,201 108 20 580% , . ut heifeinsz In Sm e, be . Pede % 1519| Bert u. Hüttengeneilsah.. 
1 " N 9 8 r-. » a ’ 5 üt . 
5 Rum. d. B. 9450 2 ‚alle > 1 ische Lagdbutter 776 M, | Labecker run ae erg- u get 


hbauſes in Dirſchau iſt der hieſige Magiſtrat inſofer 
näder getreten, als durch die Bauberutation bereits 
A als geeignet erſcheinende Bauplätze vorgeſchlagen 


N 2 S r Schweizer⸗Käſe, der 
50 Kilogr. inländ. 65 , do. Ia. 55—60 , Brie-Räle, 
inländiſch 85,00 M, Neufchatel, inländ. er 100 St. 17— 


Dort. Unlon-B3 gs. |— 


94,40 do. St.- 43,50 48,80 
| Königs- u.Laurahiltie | de 8 — 
88,00: 


Ung. 4 @lär.| 80,700 81,20 ar Züdb. 
288 58 5 55.10 | 61.25 61,50 


Der Stadtperordneten⸗Verſammlung wird nun Zrua_ Ani 80 81,90 82.10 1884er Russen 95,25 95,50 92 3 de de. 1884 — 1976,25 Steder, . En 
mehr eine dem entſprechende Vorlage gemacht werden. Fondshörse:; malt, ee N 171 14 en 22 2 Aal. 1388 27 ien Vietoria-Mülie . | — 2 
burg, 4. Wai. der übermorgen hier⸗ Kewhark, 4. Mai. Mechſel auf London 4,86%, 10 4 üſe und Früchte. Speiſeiartoffeln, Daberf FF 
jelbſt ſtattfindenden Stadtverordneten Verſammlung 1 Rother loco 0,96, 9er Mai 0,95%, Yr Jun 50 Ka. 1,70 , do. Malta, lange 1,60 4. Bwiebeln s. rü. Aue | 5 1476] Wechsel-Cours v. 3. Mai. 
u. a. über folgende Gegenſtände berathen bezw. Bes | 0.94%, September 93. Mebl loco 3,50. Mai] große ur 50 Kilogr. 3,00 4, Kohlrüden e =) a ee av 
ſchluß gefaßt werden: Vorlage des Magiſtrats, betreffend | 0,49. Fracht 1% d. Zucker (Fair vefining Muscoe 0 Kg. 1,25 4. Radieschen kran. 64 Bund 2,50 4 ng. Loses a ER DEE 5 
die Errichtung eines öffentlichen Schlachthauſes, veip. | va 80 4%. Blumenkobl, Italiener 7 Kopf 0,20 M et 1 Bm scher sie ii 05 
Kenntnißnahme von den bierauf bezüglichen Vorschlägen "x ö Kochäpfel, div. Sorten 7 50 Kilegr. 10—12 4, Tafels Eisenbahn-Stamm- und ene 875.|8 | 80,76 
der gemeinſchaftlichen Commiſſion; ferner Magiſtrats⸗ Danziger Bbrſe. I äpfel div. 15,00 , Backe bft: Aepfel, geſchält ohne Stamm-Prioritäts-Actien. | Brürse! BEE — — 
vorlage, betreffend die Genehmigung zur foitenfreien 5 Ser 30 Kg. 40,00 4, do. in Scheiben 4 Div. 1886. | Wen I 8555 
— einer Saule die Annoncen⸗Uhr⸗ Amtliche Notirungen am 5. Mai. Fine Zapfen 20.00 , de. Malveiſtr 28,00 «4, | es ee . | 50.90 e e 2 M0. 4 158.55 
in Hamburg. — Während des beutigen loco etwas 5 1000 Kilo- leu, böbmiſche 15,00 20,00 A, da türkiſche 23 «A | Ber- Ded. . | 28,101 e 8,Woh.| 5 ee 
— entluden fi mehrere, von Regenſchauern be⸗ aflg u. weiß 126 1334 148 2664 Br. es — 2 2 dad Meins-Ludwigsäaten 7780 84, | 46 .» + ..(8 Mon-iö 117,88 
tete Gewitter über unferer Stadt. Bel einem der⸗ 26—133f 148166 K Br. Schiffsliſte. 1 . kagt 4% — | Warsohsa . [876.15 lan 
ſelben, welches von Weſten nach Oſten über Marienburg Übunt 125 —1338 145 163 A Br. 139-168 3 Mai d: de. do. Se. Tri % - orten 
binwegzog, ſchlus ein Blitz, etwa 10 Uhr Vormittags. 126-1308 144-1598 Pr.“ bes. Angek ordcap (SD.). Tofte, Gtrö F — — 2.00... Be 
in dem nahen Sandhof in das einen Tauzſaal ents rotz 126—134f 152—168 A Br. Rad Sten ommen: Nordcap (SD.). Tofte. Me | getpreuss. Sadbchn | 61,50] — Serere e [89,308 
haltende Gebäude des Gaſtwirchs Herrn Goldammer | dinge 192 —180@ 130 8.4 Br. d Feſegelt: Union (S , Clausen, Leith, Getreide | Sr des Apr... 4573| — | Imperia por sis ar! | Z 
ein. Der Blitzſtrabl traf den öftlihen Giebel des mit Regulirungspreiß 1268 bunt lieferbar 148 K und Zucker — Berenice (S5), Wybrands, Amſterdam er 12. er 31 
Pappdach verſehenen, in einem Garten von den anderen Auf Lieferung 1268 bunt Pe Mat und Mais Getreide und Zucker. — Adele (SD.) Krüszfeldt, Kiel, Tee. ie % Teal Banknoten ... . . 2240 
Gebäulichkeiten iſolirt stehenden, jedoch von ziemlich 148 A den, due Jun Jug 149 A Br, 1484, 4 d] Coiritus und Güter. — Wilhelm (SD) Dehne Kiel, | . r % eee tete 18845 
boben Bäumen umgebenen Hauſes und fuhr, obne das Der a und 7er Sept.⸗Ottbr. 149 4 Be, Spiritus und Güter. — Brunette (SD.), Trapp, Sr un... | = esterreich. Bahkuelon | 100 
149 A Gd >] eeoihardbahn 103.56] — | Russische Banknoten .. | 118,90 


Dach beſchädigt zu haben und ohne zu zünden, faſt in 
ſeiner ganzen Stärke längs der Wand herunter in eine 
das Ninuwaſſer auffangende Waſſertonne, während einige 
Ausläufer des Blitzes nach rechts und links die Seiten⸗ 
wände des Gebäudes entlang abgewichen find, um als⸗ 
2 ur e * Frau — Sem ©. 
e kurz vorher die gebabt, aus dem Waſſer⸗ 
ge zu holen, und kam nur mit dem bloßen 
eck davon. 


Jucker und Holl. — Grenmar (SD.), Meger, Dun⸗ 


Roggen loco unverändert, e Tonne von 1000 llrchen. Melaſſe. — Biene (S), Jansen, Mad, Kleie 


grohkörnig er 1208 109—110 4, tranſ. 91-4 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 110 K, 
unterpoln. 91 4 tranſit 39 4 P 
Auf Lieferung r Mai tranſ. 90 & bez., er Mat 
Juni inländ. 110% & bei, i Juni- Juli tranf. 
91 4 bez., der Sept.⸗Oktbr. inländ. 114% 4 Gd. 
do. tranf. 94 & bez. 


ee 
Aus bach Gunzeuhaniener T. I. Boofe von 1857. Die 
ae is Bel, Ber Nate geg 1 
4. Mai. Wind: S. us Gan Beuburger, Berlin, 2 Straße 18, d We 
Angekommen: Bauchord (SD.), Keith, Nemcaftie, — — . £ 
Koblen. — Stadt Lubeck (SD), Bremer, Lübeck, Güter. 
— i GN Bengtſon, Malmee, Kalkſteine. — 


Thurſo ( 8 57 85 Liverpool via ei üter. — 


Meteorologische Depesche vom 5. Mai. 
Morgens 8 * 


„ Grandenz, 3. Mal. Geſtern Abend erſcheß ſich | Gerſte Ar Tonne von 1000 Kiloar. große 114—1206 f f — — 
der Gerichtsdote Roche in feiner Woduung. Um die] 104-120 4 kleine 1098 95 M 85 5 Kian alis 2 — ne 4 — 222 23 
—— wi naeh a . — 8 zu Aae ve, Tonne don 1000 Kilogr. Butter tranflt Jens Benzon, Cbriſienſen St. Davids, Kablen. eulen , Wind. | Wetter. 33 a 
raun in ge t. r Kop 5 8 : ö 12 2 2 > H fr 
mörders war in Folge deſſen schrecklich zugerichtet. Zwei | Pater Me Tonne von 1009 Kilogr. inländ. 102 —106 K ue ne d een e e 4232 | E — 
breunende Kerzen, welche nebſt einem Erucifix auf dem Elceſaat 9er 100 Kilogr. roth 26 M mann, Ehriftenfen, Bünkirchen, Melaffe 7 Tas 705051 Tals nen. 7 
weißgededten Tiſche flanden, gaben der blutigen Stätte Kleie 7er 50 Kilogr. —3,37 7 M g . Mal. Wind: W. PN — . . =) 78 | 8 1 7 | 
ein gemiffes feierliches Gepräge. Es fein, als feien | Spiritus Ye 10000 8 d r Inca 40 A bag. Angekommen: Siem (SD), Caroe, Bordengz via | ae : zes | Bw 4 jhalb bet I 2 
ſchwere Schidialeichläge (im vorigen Jahre ertranfen | Robander ‚tet. fiß_88% Nendement tucl. ab Kopenbagen und Stettin, Güter. — Greiina, de Bubr Teen. 15 N © eg 141 
2 Kinder des N. in Alter von 9 11 Jahren in der | Lager kranſit 1135 4 Gb. r 50 Kilegr. Nocheroducke | St. Davids, Kohlen. 3 di — a |Rem | 8 | 
Weichſel) das Motiv der That geweſen. a Bafis 75% Rendement incl. Sack franco Neufahr⸗ 3 5 Nichts in Sicht. — A — — — 
Königsberg, 3. Mai. Heute find durch die Bolizei noch] waſſer 17,80 4 bei. Alles dar 50 Kilogr. wien — . | ms | ssw 1 |werte (ae) 
ad Öandwerter wegen ſoctaldemokratiſcher Verbin Rorficheramt der Kaufmanxſchaft. Plehnendorfer Eanal-Lifte. e „| 156 | 550° 4 | bedckh | 10 f 
Ang ud Verbreitung ſocialdemokratiſcher Schriften, ar 3. Mai. Brus . Sr T 
Der se and der im Auslande erſcheinenden Schrift Danzig. den 5. Mal. . Säiffsgefähe . W „„ e ieee 
— Teufel“, verhaftet und dem Gerichtsgefängniß Betreidebörfe. (D v. Morſtein) Wetter: Geſtern N tremab: Hamburg . - i 857 sw 1 n 2 12) 
ee * = (K. H. 3) am ganzen Tage ſtarler Regen und Gewitter, beule trübe Um, Bled, 114.75 T. Roggen, Steffens; Kurred. Beatem, N 4. | 10 
vöchft Gabi re zu Königsberg iſt durch aller⸗ | bei bedeckkem Himmel Wind: W. Einlage, 57 T. Weizen, Diverfe; Voß sen, Plock, 1 5 | bedeckt 2 
un — — Ordre die Genehmigung zur Herab⸗ Weizen. Die Depeihen von den auswärtigen | 84,15 T. Roggen, Beſtmaun; Voß Jan., Plock, 122.40 T. rum 5 A 
h 15 Sinsfuües feiner älteren Anleihen in Ges | Marken brachten allgemein beflere Berichte. Auch bier | Roggen, Beſtmaun; Wilder, Elbing, 25 T Mebl, Ordre; | Münster. SıTıl ae | f 2 
N etrage von 2861625 & von 4 auf 3%. L ertbeilt ] herrſchte in Folge deſſen animirtere Stimmung und war | Dröle, Chriſtburs, 38,84 T. Koggen, 8 T. Exhlen, | Kariorahe n 
un . genehmigt worden, daß der Zinsſuß für es den Inhabern leicht, namentlich für inlöndiſe e Weizen Bertram; Gradowski, Bromberg, 20,91 T. Zucker. Wieler; tete : In 2 2 | neher ji 12 |. 
den auf Grund des Prieliegiums vom 5. Parte für die veranften Partbieen 1 dis 2. höhere Preiſe zu | Schulz, Promderg, 80.20 T Jucker, 15 T. Spiritus, Cage 9 d 53 d, i 2 
begebbaren, aber dur Seit noch nicht becebenen Betrag erzielen. Auch für Tranſit⸗ Weizen war guter Begehr | Wieler: Müller. Wontwey, 58 T. Weizen, 49 T. Zucker, we | 786 8 3 | mike [28 * 
I . von 4½ auf 3½ 22 in en meiſten Wer 1 eg Kleinſgleit] Ordre; fämmtlich nach Dansig. a | % „ is | 
N a a mebr hewilligt worden. zahlt wur r in i . , „| We) RI us 
Der Landgerichtspräſtdent Korſch zu Bartenſtein | beilbunt 1288 104 2. 18.00 1684, glafig 18% Thorner Weichſel⸗Napport. — . 
— in . dae rn n ene Nionunt 7 N ek 188 94200 u tg Mai. Waſſerſtand: 1,97 Meter. nah ER 8 
ee e e K Nase 5 I „weiß 1 5 35 167 ind: . 2 . ra 2) Gestern starker Regen. ) Aba 85 
v. en) verfetzt und ber Landgerichtsdtrectet Bartſch] Sommer- 197/287 163 &, 1818 und 1844 165 4. 5 eee 1 — Tee ede ware Gets, 5) Abends eins 


Rege. 6) ; ei Abends Siure. 

Ar wen ze 1 Ing 2 = leicht, 3 = schwach 

4 mm wlissig, I == frisch, 6 — stark, 7 = steif, 6 > stürmisch, 9 

Sturm, 16 =e starker Sturm, 11 = hefiiger Sturm, 18 = Orkan, 
Ueberſicht der Witterung. 

Der Luftdruck if am böchſten aut dem Gebiete 
zwiſchen der nördlichen Nordſee und der Balkanhalbinsel, 
am niedriften über Südweſte und Nordweſtenropa, Bei 
ſchwacher, weiß ſüdlicher Luftſtrömung ift das Wetter 
über Centralenropa meißt kühler, an der Küſte tvkbe, 
im Biunenlande meiſt heiter. Im oſtdeutſchen Küſten⸗ 

ebiete, wo Gewitter ſtattgefunden, iſt viel Regen ge⸗ 

allen, in Swinemünde 19, in Rügenwaldermürbe 21. 

in Königsberg und Memel 34 Milim.; von Neufabr⸗ 

waſſer und Königsberg wurden Hagelfälle gemeldet. 
Dentſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


Bon Danzig nach Warſchau: Rochlitz: Id; Nob⸗ 

eilen, Anker, en. 

on Danzig nach Wloclawek: Voigt (Gaterdampfer 
Thorn“) ſchleppt fünf Kähne; Notbenberg. Ick: Schleif⸗ 
feine, Mais, Stahl in Stäben, Jute, 10 Baumwolle; 
von Thorn: Wollenberg; rober Kaffee; von Danzig 
nach Thorn: Ick, Müller, Prowe; Wein, Mineralbl, 
Hong. Körbe, Rothwein. a { 

an Danzig nach Wloclawek: Isnicke; Ick, Zöplig 
u. Co.; rohe Baumwolle. Anker, Ketten. — Schirxr⸗ 
macher; Ick; — Peters; Id; — Dembowski; Ick; robe 
Baumwolle. — Quarder; Id, Töplig; rohe Baumwolle, 
Anker. Ketten. . 

Voigt; Id; Schleppdampfer „Weichſel“ Ichleppt 
drei Kähne: Petrilowski; Id; Brucheiſen. — Niebel: 
Ick; Robeiſen. — Tietz ses; Ick; Nobeiſen. 

Bon Elbing nach Wloclawek: Harke; cin neuer 
Paſſagierdampfer. 
Stroma: 


F. Czarra, Glaß. Wyszogrod, Danzig, 1 Rabı, 
69 289,5 Kilogr. Weizen, 77 705 Kilogr. Noggen. 


1338 156 &, 1318 167 A, 18078 168 4 Jr 
Tonne. Für polniſchen zum Tranſit bunt ſehr 
beſetzt 120R 139 &, bunt bezogen 129, 142 4, bunt 
beſetzt 1284 146 4, bunt 1508 148 &, bellbunt leicht 
bezogen 196/78 145 &, bellbunt 1204 146 M, 1208 
143 &, 1298 149 4. autbunt 123/987 148½ &, hoch⸗ 
bunt 130/18 150 4 er Tonne. Für ruſſiſchen zum 
Trauſit rothbunt bezogen 128/ 144 M d Tonne, — 
Termine Mai 148 4 bez, Mai⸗Juni 148 & bez., Janis 
Juli 149 A Hr., 148 ½ „ Gb., Juli⸗Auguſt 149% A 
Br., 149 & Gd, Sept⸗Oktober 149½ & Br., 14 4 
Geld. Negulirungspreis 148 M Gelündigt ſind 30 To. 

Roggen bei guter Frage ſowohl far ivländiſchen 
wie Tranfite unverändert im Werthe. Bezahlt iſt ine 
ländiſcher 124% und 1268 110 2, 1278 und 128 
103 , polnifcher zum Trauſit 1244 bis 126/78 91 
Alles Pe 1208 Ar Teune. — Termine Mal tranflt 
W des, Mal⸗Juni juländiſcher 1108 A Gd. 
Jani⸗Juli tranfit 91 AM bez, September Okt. inländ. 
TI % „ Gd. tranfit 24 A dez. Neguſtrungspre 
iuländiſch 110 . unterpolniſch 91 K, tranfit 39 4 


u Königsberg zum Londgerichtspräſtdenten in Barten⸗ 
ein ernannt. — Aa Stelle des vom 1. Juli ab nach 
Brestan verſetzten Oberpolldireclors Schopper iſt. der 
Oberpoſtdirector Adrian von Gambinnen nach Königs⸗ 
ng „Der maltung Ber Dberpofidireftion 
em f * 
übertragen monde, Poſtrath Kiſchkr in Königsberg 
. Uilan, 4. Mai. Der deutſ Scho 

„Naiade“, Capitän H. D. Duit, Be 8 
welcher nach Königsberg befrachtet if, batte auf der 
Nordſee ein ſchweres Unwelter zu beſtehen und infolge 
deſſen von England bis bier eine 28tägige Reife. In 
er Oſtſee wurde dem Schooner vom Sturme der obere 
Theil des Fockmaſtes abgebrochen und feine Fahrge⸗ 
ſchwiadigkeit dadurch bedeutend vermindert. In bielem 
Zuſtande langte der Schooner geſtern hier an. Nach 
vorläufiger Jaſtandſetzung ging das Schiff nach Königs⸗ 
berg ab, wo die Repatamren ausgeführt werden ſollen. 
— eltern haben Alt» Pilloner Fiſcher zwei Tümmler 
Schweinfiſche) von ca. 4 Fuß Länge gefangen. Es iſt 
Nieſes bereits der zweite derartige Fang in dieſem 


C — . —— 

| Baremster-Stamd 

: im 9 „ Wind und Wetter. 
Millimetern, 

1 

85 

12 


Drühlahr. 5 Gerſte. Seitens des Exports war vereinzelte Nach-] Netz, laß, Woszegrod, Danzig. 1 Kahn, 3362 a 
Mobrungen, 2 Mai. Gegenwärtig iſt hier eine | frage. Behandelt iſt inländiſche kleine 1094 95 , ins eizo een. 0 570 Klegt. * 7 —— nr ae, 
Petition an den Eifenbahnminifter im Umlauf, iu welcher | Lämdilche große 1158 104 #, beflere 1148 108 &, weiß | A. Czarra, Leninsti, Woszogrod. Danzig, 1 Kahn, * 20,5 i 1271 Naw., steif, Weil — 


1/74 120 „ e Tonne. — Maler inländischer 102 dis 
104.4 y½% Tonne bezahlt. — Erbſen folniſche zum 
Tranſit Futter⸗ 91 &, feucht 85 M Par Tonne ge 
haudelt. — Pferdebohnen pelniſche zum Tranfit alt 
105 A wer Tonne bezahlt. — Fleeſaaten roth alt 18 & 
ver 60 Kilogr. gehandelt. — eizenklete grobe 3,37% 


127 500 Kilogr. Weizen. 

Albrecht, Bregmann, iereinsl, Danzig, I Kahn, 
114 156,5 Kilogr. Wei 

Bohre, Gebr. Harder, Thorn nach Bene, Granden;, 
Neuenburg, Schleypyrdampfer „Danzig“, ſcklerpt! Ka 

Schul s, Let, Cherner Syritfabril, Belenderg, Nieffli 


der Ban einer Eiſenbahn von Mohrungen über Lieb⸗ 
-Fedt nach Mormbitt erbeten wird. und zwer ſoll der 
Ban gleichteitig mit dem Ban der Strecke Chriſteurg⸗ 
Maldenten ausgeführt werden, da, wie et in ber Peti⸗ 
non baßt, andenfalls Schwierigkeiten bei der Bewilli⸗ 
gung VS au ber einen eder der anderen Dahn erferder⸗ 


Wröpatener: für den politüien Tick ag. 
x. D. Deveninien, e den Feu Heron une Bl 


We, ae M 
. , pe en ee 


* 


Statt beſonderer Reldung. 
Be wurde uns eine Rechter 


8 
Be den 4. Mai 1887. 
KNamelsw und Frau. 


Statt beſonderer Meldung. 


Die Verlobung ihrer Tochter Lins 


mit Herrn Adolf AMaerers in Brom⸗ 
berg zeigen erze benſt an 
Danzig, den 5. Mai 1887. 
B. Lömenthal u. Fran 
Die Berlobung unſerer ner 
Seins mit dem 92 ann Herrn 
Heinrich Stobbe jun, Ti iegenhof, be⸗ 
ehren wir uns crgebenſt anzuzeigen. 
Nob. Volerthan N. Fran. 
Fürſtenau, im Mat 1857. 
Erima Bullertgun 
Heinrich Stobbe jun, 
Verlobte. 
. * 


Noch! ie gem enn Lenden 


verschied beute Mittag 1½ Uhr 
mein lieber Socius und treuer 
Freund Herr 


Hilmar Kleinau, 


Mitiahaber der Firma Brock⸗ 
„Sanfen & Kleinau. 
Im deſten Einvernehmen 
habe ich mit ihm über 22 Jahre 
gewirkt und empfinde die eut⸗ 
itandene Lücke ſchmerzlich. 
ö Berlin, den 2. Mai 1887. 
3 * 
e ere 
Nachdem der bisherige Vertraz 
nit hieſigen „Flciſchermeiſtern abge⸗ 
le ufen iſt, baben wir den Herren 
©; Rapellas, Rene zädt Jleiſch⸗ 
bank, Hl. Geiſtgaſſe, 
> Scheibte, Allſt. Globen 78, 
E. Nohrdanz, Alt Graben 27 
Tb. Rohrdauz, Altſt Grabe 255 
2 Auf. Graben 95, 
u. Kranich. Altſt. Graben 77. 
A. Eder, Altſt. Graben 34, 
Jul. Nohrdanz, Aliſt Graben 42 
das Schlachten des Koſcherfleiſches 
e und ſtehen nur diele unter 
Auſſicht des Nabbiners Herrn 
5 Werner. (8313 
Danzig, den 1. Mai 1887. 


Der Vorſtand 
der Synagogen⸗Gemeinde. 


Mobiliar⸗ 
Auction 


Hundegaſſe 122, parterre. 

Sreitng, den 6. Mai, vormittags 
von 16%, Uhr ab, werde ich daſelbſt 
im Auftrage wegen 
gänzlicher Räumung: 21 

1 nußbaum. Büffet, 1 Canſeuſe 
(Pläſck), 1 Schlalſopha, 2 einfacke 
au 3 mah. Sopboliſche,! mah. 
Speilstafel (4 Einlagen), 2 Speiſe⸗ 
. 1 eleg as Cylinder⸗ 
33 Herren-, 1. Damenſchreib⸗ 
tiſch, 1 , wech Buücherſpind, 1 mah. 
108 = Servante, 3 mah. Kleider: 
chtänte, 2 5 Verticows, ! do Wäſche⸗ 
ſpind, 2 in 2 bir fene Bettgeſtelle 
mit S Syrinsfebermatragen, 1 mah. 
Mache ch mit Marmor, 2 do Nacht⸗ 
tiſche, I Nachttiſch mit Kommodität, 
2 Betiſchirme mit grünen Gardinen, 
2 Kleiderſtänder, 4 Siguen, 4 gr. 
Bilder, 2 Teppiche. kotenetagere, 
1 Nauchtiſch, Anſetztiſche, 12 mah. 
3 6 effenlehn., 6 Flucht⸗ 
ſtühle, : Wiener Stühle, 1 Schankel⸗ 
fin 1 Regulgter. 1 birk. Kleider⸗ 
ſpind, 1 do. Wäſcheſpind, 1 Nähma⸗ 
ſchine. 1 Waſchſervice 1 Kaffeeſervice, 
viel Glas und Porz lan öffentlich au 
den Meiſtbietenden gegen Baarzahlung 
verkaufen. wozu einlade (8431 


. Olivier, 


‚Saehisnater und Tarater. 


Marienburger Schlosnbau- 
Lotterie. Ziehung umwider- 
raflieh 9. — 11. Juni er. 


Verzugs und 


(843 


Leste 


ac, 

. „e Pferde-Lette - 
rie, Lieb. 11. Mai cr. Loose a A 3, 
Femmer sche Lotterie, Zlehg. 
12, Mai er., Loose a M 1, 
Weimar" schel.otterie, L. Serie 
Zieh, 14 — 17. Mai er., beete & H. l, 
Leese der Marienburg. Pferde- 
Lotterie, a K. 3, (8438 
ng ge Ulmer Münster. 
Lotterie, 2 taewiun 

. 75 600 Loose a N. 3,50 bei 
Th. Bertiimg, Gerbergasse 2, 


Gründlich. Anterricht 
im Klavierſpiel, 
Orgelſpiel, Contra⸗ 
punkt u. Partiturſpiel 


ertheilt nach der an der Königl. 


George “Haupt Ir., 
— und Dr ER 
„Er vrechſunden Ws * Ubr Mittags, 


1, Sanggefie 1, zweite Eta age erſtes 
Hans am Langgaſſer Thor. 
Atelier f. künſtl. Jähne, Plomhben ꝛc. 
Sorgföltigſte Autübr, billigſte Preiſe 
1 „ka Kluhm, (8397 

I. Lauggaſſe 1. zweite Etage. 


Rieselfelder 7 
Stangenipargel 


J. G. Amort Neht. 
Hermann Lepp, 


Danzig, Langgaſſe 4. 


S ; Mann, welcher mit fänmit. 
Comtoirarbe 


iten vertraut, ouch in 
Hamburg im überſeeiſchen 
2 geſtützt auf die beſten } 
ſucht Stellung als 3 
eher oder Portier. Adr. u 330 
an die Expedition d. Beitung erbeten. 


Gänzlicher Ausverkauf 


wegen Aufgabe des ie, Spiegel: und Polſterwaaren⸗Magazins von 


7 Freita ® ben 6. 00 3 u Ei | 
4 Fk. — es ſelgende a. — 
Humoristische Soirèe der 


e Quartett u. Conplet⸗Sünger 


0 Herren Hip 
Haeckel. 
Meysel. Pietro, 
Rrittan, 
Ebesius und 
„ann **. 
„Abend neues 
ut: A. M. 
Auſang 8 Ihr. 
Eatret 50. 95 Logey⸗ 
plötze 70 0 
Laſſenbſfuung 
6 UN 


2 


den 7. d. 


ende Tage 


&eiree mit di 


| 
111 ra NE 
N — U 8 nen eireen. | 
# A. Ulrich, Dam: ig 


Speclalltät: 
Spanische, griechische, tallenische 


ungarische und Cap-Weine. Butter. 


Um den Wünſchen der geehrten 


Comtoir und Verkauftlager: en cd BEN da nr 
äftige Butterſchmecken auf dea rk⸗ 
18, Brodbänkengasse 18. ten einmal beleitigt werde, fo habe 


ich in meiner Butterhandlung Markt⸗ 
preile tt und verkaufe von 
beute ab: ff. Tafelbutter von ſüßer 
Sahne per Pfd. 90 3, f. Tafelbutter 
von füßer Sahne pr. wu f. 
fette . ara zum 


Recenvalesecenten von ärztlicher eite smpfoblen: 
Ma Fe a 


Breitgaſſe 79. 


Portwein. N. 1,50 Marsala . 150 Tintillo .. 3,00 Bir 7 Kocher 1424 
Diet g an Alibsnte 7 12 Canariebeect. „ 8 | 11 ch ard NI 5 

indeire , 1 ) alrasier 1 Cop Ponte 

Mossatel „ 2,00 Fajarete . a 2,50 2 kr 4,50 28 N 


ete, ete, 
per Flasshe (% Ltr.) inel, Flasche 
In Gebinden von 10 Ltr. an billiger. — Versundt nach en > 
prempt. — Ausfährliehe Preiscourante gratis und france, 


Garantirt rein und meh (0598 Feinſte Centrifugen⸗Tafelbutter, täge 


N N e 5 ki . per a m * > 
einſte Zafelbutier von ſüßer Sahne, 

ö Unzerbrechliche Feast per Bund 1 &. und 9 
5 i Die faſt erreichte Unzerhrechlichleit der Bafe meiner Gebiſſe er⸗ e Rodtutten, gut 
wog icht die feinſte und zierlichſte Ausarbeitung derſelben. 8 empfiehlt M. Wenzel. I. Damm 11. 


Beparaturen und Umarbeitung 


alter Gebiſſe in einigen Stunden. 
. 


Feinſte Sorte Tafelbutter 
ver Pfd. 1,10 A, 
2. Sorte Tafelbutter 
per Pfd 1 4. 
3. Sorte Tafelbutter 


per Pfd. 50 2 
e reinſchmeck. Kochbutter 
per Pfd. 70 3 empfiehlt 


die Danziger Meierei. 


Leuksyen pflanzen, 


ſebr kräftig 95 ſchön, ſowie ver⸗ 
chiedene 1 Sommerblumen⸗ 
150 empfiehlt 


Otto F. Bauer, 


4 e 2 


Sprechſton. 9—6 Uhr. 
Lemann (in der r Schweiz und Amerika dipl.) 
Langgaſſe 83 am 1 — 


5 & eh 


Schönbuſcher Märzen Bier 


Königsberg i. 


Alle inige Wieverlage „Hotel Petersburg 
anzig 


fei zue unpfeble france Da bier wie Langfuhr, Oliva, dep var; ie 


las Gebi 
per Fl. 12 Pfg. Bin "lagen d Det Wiebervertaufern in Schladen 
Brauerei⸗Preiſen. 


ſtellungen a Bi el ang 
ersburg 2 NR 


— 


20 


911 


8404 


3 


j don Schuhwaaren eigener Fabrikation 


für Herren, Damen und Kinder. 
Um Platz zu gewinnen und mit dem zum ee 
Theil meineß großen Lagers billigſt zu räumen, habe ich die 


ganz bedeutend ermässigt. 


ö Sämmtliche Neuheiten der Fruhjahrs⸗Saiſon 
empfehle in größter Auswahl zu billigen Preiſen 
J Beſtellungen nach Maaß unter meiner perſönlichen ens, 


empfiehlt 


Carl Bindel, 


Danziz 


Geschw. Hess, 


Rn - Brennerei, 
2. Damm Nr. 5. 
Federn w. ſchnell gew. Fh. all. hell. 


eſtellten 
reiſe 


(8401 


Farb. gefärbt. Ganz alte Federn werd. 
repar., gerein., gekr. u. wie nen hergeſt. 


Holland. Dachpfannen 


Ia. Qualität ex Schiff Fleetwing, 
ſoeben angekemmen. 
Is. Stettiner Portland⸗Cement 
„Stern“, 


Ia. Stett. Port „Cement "Breduw” 
offerirt billigſt 


Albert Fuhrmann, 


Hopfengaſſe 28. (8347 


Eine Gaſtwirthſchaft 


1. Ranges, Muſterwirthſchaft, . 
gelegen, mit vielen N ee 
und ſchöner Ausſicht, großer Auffahrt 
und Ausſpannung, fest eingetretener 
re wegen u ig, getzen ca 
25 000 db Anz. z. Verkauf. Freeuent. 
wird dieſes vorwiegend von größeren 
Beſitern und deren Anhängern, Ge: 
12 zt. Reflectanten Naberes 
durch E. Schulz. Heil Geiſtgaſſe LI. 


He Hotel 1. Nanges, mit umfang⸗ 
Fremde Reſtaurationsräumen und 
. fiebt mit compl. 


Reparatur⸗Werkſtatt im Hauſe 


| Fr. Kaiser, Jopengaſſe 20, 1. Et. 


Verkauf eines Materialien⸗ 
Waaren⸗Lagers. 


Das zur Th. Domauowokliſchen Concursmaſſe e Lager von 
Matexial⸗Waaren, Cigarren, Liquenren nebſt einigen Laden⸗ und Schank⸗ 
Utenſilien, einem Billard x. im Taxwerthe von ca. K. 2250 ſoll bei ange⸗ 
meſſ enem Gebet im Ganzen verkauft werden. 

8 it Ermittelung des Meiſtgeboets: 


Freitag, den 6. Mai, 11% Uhr, 
Hundegasse 70, . 


Taxe und „Ledingungen A daſelbſt 1 auch kann das Lager 
nach vorheriger Vereinbarung beſichtigt werden. 

Käufer kann das Ladenlokal Holzmarkt 2 ſogleich übernehmen. 

Bietungs⸗Caution &. 500. 


Der Verwalter der Th. Domanowskl’schen 
Coneursmasse. 
Richd. Schirmacher. 214 


Loruwerfer⸗Utenſilien⸗ Auction 


e e a. 84 
im „Marienbild⸗ Speicher“, Raum links, r 


ae größeres Grundnück, a 
a faſt neu, worin Schank⸗ und 
Materialgeſchäſt betrieben, mit groß. 
ef u. Garten, ſteht gegen ca. 5000 4 
nzahlung zum 1 d @. Schulz. 
Heil il. Geiſtgoſſe 1. I. 41808882 
67 graße Partie Dierftränder 
u verkaufen. 

euschettland 10 

8 v. Langefuhr. 


Sin Windspiel, 


(italien. Kreuzung), ca. 20 Em. iR 
Jahr alt, iſt umfänbebalber zu 


Hopfengasse No. 17. 


Sonnabend, den 7. Mai 1887, Vormittags 10 Uhr, werde ich am aus 
geführten Orte, im Auftrage des Kornwerfers Herrn C. Kühn, wegen Nuf⸗ 
gabe des Geſchäſtes an den Meiſtbictenden gegen gleich haare Zahlung öffent⸗ 
lich verſteigern, als: 

4 Decimalwaggen nebſt Gewichten, Balkeuwaage, 1 holländ Getreide⸗ 
waage nebſt Gewichten und Trichter, 20 Getreideharſen, 2 Getreidemühlen, 
3 do. Fuchteln, mehrere Schuttelſiebe und andere Siebe, 3 Schiffsharſen 
nebft Kaſten, 9 Wiegelaſten, 11 verſchiedene Treppen, 1 Partie Treppeu⸗ 
Taue, 60 * etreideſchaufeln, 6 eiſerne Schaufeln, 80 Proben⸗ 
ſchüffeln, 4 Roſtbänke, 8 Laternen, mehrere Getreidemulben, Laufſäcke, 
Zeichenbretter, 6 Dornenkaſten, mehrere Pläne, 1 Parkie Capitainsſäcke, 
1 Reibe, 8 Panftounen, 4 eiserne Laufrohre, Lauftinnen, Böcke, 1 Hobel 
bank, 1 Partie Planken und Yänfer, 1 Partie Bretter und diverſe 9 1 


Ailtualtckind ren 40 Klier an find in haber 


J. en me 
N 


Uhr Näheres Breitgaſſe 52 


Ban rn eee eee Langgaſſe 24. 1. Etage. 
Mein Lager 
Regenmüntein u. 


für Damen und Mädchen 
iſt wieder eomplettirt und bietet die größte Auswahl 


am Platze. 


Preise ausserordentlieh billig aber fest. 


AX BOCK, 


„Langgaſſe Nr. 3. 


ER 


owie ein bochfeincs Break billig 


(8360 
H. Foth., 
Vorſt. Graben 3. 


olferartifel. als: trock. fandfreies 
Scesras, Polſterheede, Noßhaart, 

Indiafafern verſendet zu bill. Preiſen 

8400) Julius Retzlaff in Danzig. 


Für mein Stabl⸗ Eilen-, Maſchinen⸗ 
und Werkzeng⸗Geſchäft ſuche zum 
baldigen Eintritt einen 


Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen gegen 
monatliche Remuneration. 


Emil A. Baus, 


Gr. Gerbergaſſe 7. 


e „enern. felbAftändigen Wirth⸗ 
Hand anl. muß, f. für | d 
Bu n Langeſuhr. 


in erfahre ner Condor 


det EN R 
> = He. eee, 


ge I., II. und II. 
Kl. mit fehr gut. Beugn, Ladenmädch. 
f jede Branche, anſt. Buffetmamſels, 
bediente Stubenmädch., er Kinder⸗ 
frauen, Köchinnen u tüch. Hausm. empf. 
d. Bureau Heil. Geiſigaſſe 27. part. 


ei, hafte, x. 


Fine älterhafte, recht rüft. n. erfah. 
Wirthin f. Stadt od. Land. am 
liebften für eine ſelbftſtänd. Stellung, 
Baie mans Kinderfr., junge an 
uch. fürs e als Stütze 
d. Hausfr. u einige jfing Wickbinuen 
empf. v. gl. Wohl, Leusgarten 63. 
gie zue tüchtige vecheirathete und 
unverbeirathete er ſowie 
Gärtner, Kutſcher, Aufſeher, tüchtige 
Kuüchenjungen fürs Sun und 755 


und Knechte fürs L 
Probl. Langgarten 63, 12 


Ein Gymnaſial⸗Primaner 
wünſcht Schüler zur Michaelis⸗Ver⸗ 
ſetzung vorzubereiten. 

* unter Nr. 8350 in der 
Exped. d. Bin erbeten. 


Neschen 10, (5 Minuten von 
Langfuhr), find Sommerwoh- 
mungen mit und ohne Möbel eventl. 
auch mit Penſlon und Eintritt m kr 
großen Garten zu verm 


Penſions⸗Geſuch. 


Zwei Damen ſuchen zum 1. Oktb. 
in einer gebildeten Familie 2-3 un⸗ 
möblirte Zimmer nebſt Bedienung, 
Aegabe und Mittag. Adreſſen mit 

ngabe 


zu verkaufen. 


in der Exved. die Ztg. erbeten 


Langgaſſe 67, 


Eingang Portechaiſengaſſe, iſt 

ein Laden mit großem Schau⸗ 

enge Gaseinrichtung ꝛc. zum 
1, Juli ex. zu vermiethen. 
Näheres bel (84 


5 Bahnhofſtr. 1, iſt e herrſch. 
Wohnung von 4 Zimmern pp. 1. 
Etage ſof, event foäter zu vermiethen. 


Wengetubr Bohnhoifir 1, find 2 fein 
möbl Zimmer pp l. Etage, am 
liebſten ſofort zu vermierhen. 


Hileegeitisaf: 185 Ii find 1—2 fein 
möbl. Vorderzimmer von ſofort 
oder 15. Mai zu bermielhen 

nher Nr. 8, part, iſt ein fein 

möbliries Zimmer nebft Kabinet u. 
ſeparatem Eingang von gleich oder 15. 
Mai an einen Herrn zu dermicthen. 
2 Auf Wanſch Burſcheugelaß. Beſichtig. 
von 1I—5 Uhr 


reitgaſſe Kr. 5172 IR die von 
dem Königl. Oberit Herrn Kuobbe 
innehabende 1 eingerichtete 
Wohnung beſtehend aus einem Vorder⸗ 
nud einem Hinſerſaal, 8 geräumigen 
Zimmern, Bedientenflube, Mädchen⸗ 
tube, Küche, Badezimmer mit Eins 
a Tl drei Entreed, Böden, Keller 
reichlichem Nebeugelaß vom 1. 
hoher er. ab zu vermiethen. Be⸗ 
fißtisung Vormittags von 11 bis 1 
im 5 


il, Damm No. 


Koruwerfer⸗lteufflien. verlaufen. Nähere Auskunft wird it die 1. Etage von 3 Stuben is 
Joh. Jac. Wagner Sohn, ed l Wat lu van, dal de. 
vereidigter Gerichts⸗Taxator u. Auetionator. 
N x Buxean: Breitgefte Kr. 4. 5000 Mark Jäſchkenthal 
7 
* Jeinſtes Eulmbacher &rpurtbier 5 e See ech | 8 ger 3 
ce C. H. Ahlers 8 e 5: 3.0000 | Sn, ohne Wa ke een 


Naber Walk Re I. 


N 


re 


des Preiſes werden u. 8412 


{7932 


2 


Jaquets 


ie Meme . em mr 
es Iubengafle, nahe der Mottlau, 
um Dezember auf Wunſch auch Fe: 
Gleich zu verm. Näh.Milchtanneng. 10,3. 


Lauggaſſe 3 


iſt die 2. 199 vom 1. October 2 
vermiethen. 


Zu beſehen von 11—1 Khr Der. 


mittags. 


Verſammlung des Ortsvereins 


der Tiſchler und Berufsgeneſſen 
ee den 7. Mai, Abends 
N ker Bereinslocal Vorſtädt. 


Grabe n N 

Tages cd Monatd-Bericht. 
Den 7 . Ge 
Geſchäftliches. Aufnahme neuer Wir 


gie 2 Einziehung der Bibliotbdeks⸗ 
€ Ans ich 


us 
fl. Ei iliskaſſe. Tages⸗ 
rt fn 2. u. Geſchaſt⸗ 
liches. Die ürtliche Verwaltung 


Armen-Unterstützun . Verein. 


Freitag den 6. Mat, Abends 6 Uhr, 


udet die 8 im Bureaw, 
€ 3, 


der — x 


Verein ehemaliger 
Johannis-Schüler. 


rholdſche 


Breitag, den 6. Mai 1887, 
8% Uhr Abends, 
Sabine. 441. (A. Küster.) 

Ter € \ 


Ermer Jar 
beute Donnerſlag. Abende > Uhr 


itzung 


Need ln ie Garten. 
. zahlreichen Beſuch bittet 


Der Vorſtand. 
m Hotel du Nerd. 
deute Abend 


8 Uhr: 
Gf e 
Jar. Abſchieds⸗ 
Soiree. 


aum Andenken 


5 ya viele ins 
tereſſante Piecen 
deutlich erklärt. 

Programm neu, =. u. intereſſant. 


Professor — 


Kaiſer⸗Paſſage 
7 
Milchkannengaſſe 8, 
empfiehlt in und außer dem Sanfe: 
unge Hühner, 
chlei in Dill, 
ff. Krebsſuppe, 
Rieſeukrebſe. 
Original⸗Ausſchank der Königl. 
Staats ⸗ * . Se eau“, 
e 
Im 
Sie) D. Schenck. 


Kalser-Passage, 
Wich kauuengaßße 8 
Gr. € Donnerstag: 


Gr. Künſler Kancek 


mit Solo rträgen von Cello, Piften 
und Flöte, ber freiem Entree. 
FIR Anfang 74% Uhr. 


Cat Naetzei 


Mittwoch, Freltaß und Sornzag: 


TONCERT , 


b. günſt Wetter i Bart. b. verſt O uche. 
Bits von Kern dein, 
Geiler " e a Seren, 
Fiiten- Pr „ Voritecdt, 

Entree a Perſon 10 P. 

Gude 0 be. 2 


Fr Du 


2 er * Kant ena 
Danzig 4 Fiadite ib he 
Na Be y M Tüsktes 


Ma! 
Enſemble⸗ Gaſtſpiel. Feeudande 


1887 


oder: Perzegin und Cchneide ein. 
Luſtſviel i in 5 Acten vn — 
Ein gold. Gan ring, 


H. B. — fl H. I., iR Montes 
Abend bei Herrn Epttein im Apollo⸗ 
Sagal werwechlelt, umzutauſchen in ker 
Expedition birfer Zeilung. 

Err ³˙·¹ m ⁊ 
Vrucl und Verlag o- N. A. Kolenenn 


} ua. 
bwrza tine Beilage 


. 


| 


N 


Danzig, 5. Mai. 

Die Kreistheilnugen in Weſtpreußen.] Der 
umfangreiche ſchriftliche Bericht der Kreistheilungs⸗ 
Commiſſion des Abgeordnetenhauſes iſt nunmehr 
erſchienen. Aus dem die Theilungsfrage nach ihren 
era Geſichtspunkten hin erörternden erſten 
Abſchnitt des Berichts führen wir zunächſt nur 


. kurze Sätze an. Als ein weſentliches Ziel der 
Vorlage 


wurde die Förderung des Deutſchthums 
in Poſen und Weſtpreußen bezeichnet. Ob aber 
dieſes Ziel durch ſtaatspolitiſche Maßregeln zu er⸗ 
ſtreben ſei oder ob es vorzugsweiſe durch 
Kräftigung des corporativen und communalen 
Lebens zu erfolgen habe, darüber gingen die 
Anſichten in der Commiſſion etwas auseinander. 
Miniſter von Puttkamer hob hervor, der 
Zweck der Vorlage ſei weſentlich darauf gerichtet, 
durch Schaffung einer Anzahl von Landrathsämtern 
für den Schutz und die Förderung des Deutſchthums 
in den Landestheilen mit polniſcher Bevölkerung 
weitere Stützpunkte zu gewinnen. asien. Id bie 
Vorlage ein ferneres Glied in der Kette derjenigen 
Vorkehrungen, welche im verfloſſenen Jahre zur 
Wahrung und Förderung des Deutſchthums in den 
Provinzen Poſen und Weſtpreußen ergriffen worden 
find. Gleichzeitig würde aber durch die Vorlage auch 
den Bedürfniſſen der Verwaltung in umfaſſendem 
Maße Rechnung getragen, da bei dem Feige Umfang 
und der Bevölkerun elfe der Kreiſe in den Pro⸗ 
vinzen Poſen und Weſtpreußen die Landräthe nicht 
in der Lage ſeien, die Geſchäfte ihres Amtes in 
einer den zu ſtellenden Anforderungen entſprechenden 
Weiſe zu erledigen. Von beſonderer Bedeutung ſei 
dies in Hinblick auf die Aufgaben, welche in den 
gedachten Landestheilen durch die Geſetzgebung der 
abgelaufenen Seſſion hinzugetreten ſeien. Nur bei 
einer entſprechenden Verkleinerung der Kreiſe werde 
es möglich fein, dieſen Aufgaben, bei deren Löſung 
den Landräthen eine hervorragende Mitwirkung 
zufalle, gerecht zu werden. amentlich gelte 
dies au von den Coloniſationen, 
denen nach der kürzlich erfolgten Parzellirung 
eines im Kreiſe Flatow elegenen Gutes 
bereits ein praktiſcher erſter, wohlgelungener Verſuch 
gemacht worden ſei. Um dieſer Annahme bei⸗ 
—j.— zu können, mußte man — wie es in dem 
ericht heißt — fi die zur Zeit dem Deutſchthum 
entgegenſtehenden allgemeinen Hinderniſſe vergegen⸗ 
wärtigen. Es iſt bekannt, daß die Kreiſe mit ge⸗ 
miſchter Bevölkerung ſowohl der Fläche, wie der 
Bevölkerung nach den Durchſchulttsumfang der 
anderen preußiſchen Kreiſe — ungefähr 74000 Hec⸗ 
taren mit 50000 Einwohnern — in der Regel 
erheblich überſchreiten. Es hindert dies den Land⸗ 
rath, der Bevölkerung perſönlich nahe zu treten 
und an Ort und Stelle ſich gegebenen Falls zu 
unterrichten. Eine derartige, nur zu oft gebotene 
Unterlaſſung iſt in den betheiligten Provinzen um 
— bedauerlicher, als die Qualification der örtlichen 
ehörden, namentlich der des Leſens und Schrei⸗ 
bens in vielen Fällen unkundigen Gemeindevorſteher, 
t im icht. Die 


N rovin 


| 
nr br 


Abbilfe zu verſchaffen. Eine auf einen kleineren 
Wirkungskreis beſchränkte Verwaltung müſſe 
einen Mittelpunkt und Halt gewähren, um 
welchen ſich die oft vereinzelten und ver⸗ 
ſprengten, im Polenthum 
häufige Veränderung der Familiennamen beweiſt 
— leicht ſich verlierenden Elemente ſammeln und 
aaren können. Nur für dieſen Fall würde es ge⸗ 
ingen, die beiden bedrohten Provinzen dem deutſchen 
Weſen dauernd zu erhalten und auch Weſtpreußen 
u einer wirklich deutſchen Provinz Br d eine 
ae welche — eigentlich erſt durch die Deutſchen 
der Cultur erſchloſſen — durch polniſche, in ganz 
— 4 1 Mißregierung lange Jahre ſchwer 
en hat. 
8 In faſt wörtlicher Wiedergabe laſſen wir nun 
diejenigen Theile des Commiſſtons⸗Berichts folgen, 
welche ſich wit den weſtpreußiſchen Kreistheilungs⸗ 
krojecten beſchäftigen. R 
1. Danziger Landkreis (Theilung beſchloſſen): 
Flachen n alt 97 966 Hectar. Seelen al 51368. Ge⸗ 
ſammtſtaatsſteuerbetrag 311218 &4 
Nach der Theilung: 
Danziger Höhe: Flächeninhalt 409.4 Hectar. Seelen⸗ 
zahl 39 405. Geſammtſtaatsſteuerbetrag 122 470 M 
Danziger Niederung: Flächeninhalt 42 469 Hectar, 
Geelenzahl 34 114. Geſammtſtaatsſteuerbetrag 152 459 A 
Die Theilung dieſes Kreiſes wurde, zumal der 
Intereſſengegenſaß zwiſchen Danziger Höhe und Danziger 
Niederung notoriſch war und gegen dieſelbe von keiner 
Seite Einſpruch erhoben wurde, mit allen gegen zwei 
Stimmen in beiden Leſungen beſchloſſen. 
9. Kreis Neuſtadt (Theiſung abgeleunt). 
Flächeninhalt 143 293 Hectar. Seelenzahl 64 735. 
Geſammtſtaatsſteuebetrag 168 867 
Nach der Theilung: 
Putzig: Flächeninbalt 58175 Hectar. Seelenzabl 
24.699. Veſamemtſiaatsſtenerbetrag 62 746 M 
Neuſtadt: Flächeninhalt 85 120 Hectar Seelenzahl 
40 036 Geſammtſtaatsſteuerbetrag 105 621 KA 
Nach der Begründung in der Regierunge vorlage 
ſowie nach den Erklärungen des Herrn Miniſters des 
nnern ſprechen für die Theilung vorwiegend volitiſche 
ründe. Von dem Kreiſe Neuſtadt aus werde eine 
Poloniſtrung Hinterpommerns verſucht, aus welchem 
bis zu den vierziger und fünfziger Jahren ein 
er von deutſchen Elementen, Beſitzern, Wirth⸗ 
ch 


aftsbeamten c. ſtatigefunden hätte, während nad: 
er und noch, heute ein Zuzug polniſcher 

emente dorthin ſtattſinde. In wirthſchaftlicher Hinſicht 
dat ſich ein duich die Abgelegenheit des nördlichen Kreis⸗ 
theilg ſehr erklürlicher Widerſtreit der Intereſſen bereits 
ſeit geraumer Zeit geltend gemacht. Die königl. Staats: 
regi rung beabſichtigt dieſen Uebelſtand durch die Neu⸗ 
ſchaffung einer landräthlichen Verwaltung gerade ins 
mitten des nördlichen, faſt nur von Polen bewohnten 
Kreistheils und zwar in der etwa 2000 meiſtens 
deutſche Einwohner zählenden Stadt Putzig zu ber 
egnen. Sie erhofft dadurch eine Stärkung der 
keulſchen Elemente und eine günſtige, im nationalen 
Intereſſe dringend gebotene Einwirkung auf die 
ringzum wohnende polniſche Bevölkerung, in welcher 
die ſehr wenigen deulſchen Elemente ſich unaufhaltſam 
verlieren und untergeben. Sie bofft ferner, daß durch 
die Nührigkeit und Fürſorge der Verwaltung in dieſem 
dei der Entfernung von der Kreisſtadt zum Theil ver⸗ 
nachläſſigten Kreistbeile die Leiſtungsſäbigkeit der Be⸗ 
dölferung allmählich gefördert werde. Dir letztere, 
weſentlich vertreten durch den Magiſtrat von Putzig, bat 
dringend die Abtrennung von Neuſtadt beantragt. Sie 
weiſt in der Petition darauf bin, daß die Stadt Putzig 
bisber von jedem Verkehr abgeſchloſſen, von faſt nur 
gelnileger Benölterung umgeben außer Stand ſei, dem 
olentbum entgegenzutreten und für die Kräftigung, ſo⸗ 
wie Verbreitung des deutſchen Elements zu wirken. 
Auch die zum Kreiſe Neuſtadt gebörige Halbinſel Hela, 
mit etwa 2000 Einwohnern, entbehre jeglichen Verkehrs 


mit 


hätigkeit der Amts⸗ 


9 
ſtande 


— wie ſchon die 


Beilage zu Nr. 164399 


Dounerſtag, 5. Mai 1887. 


nach der Kreisſtadt. Von anderer Seite wurde ein aus 
der Theilung ſich ergebender politiſcher Erfolg, in wirth⸗ 
ſchaftlicher Beziehung aber die Fähigkeit des Kreiſes 
Putzig, als Corporation zu beſtehen, bezweifelt. Letzteres 
um fo mehr, als vorausſichtlich erbebliche Aufwendungen 
für den Uſerſchutz vom Kreiſe zu machen ſeien, eine Anz 
nahme, welche alsbald ſeitens des Herrn Miniſters 
dahin ibre Berichtigung fand, daß nur der Staat, nicht 
aber etwa der Kreis, die Ausgaben ſüe Uferſchutz zu 
übernehmen habe. Nachdem demnächſt ein, in Folge 
einer Petition der im Verkehrsintereſſe die Zulegung 
zum Kreiſe Danzig erbittenden Gemein devertretung von 
Zoppot geſtellter Borſchlag, die Ortſchaft Zoppot dem 
Höhekreis Danzi angnlegen, ahgelebnt worden war, wurde 
der Antrag auf Theilung des Kre ſes Neuſtadt mit. 
Stimmenmehrheit angenommen. In zweiter Leſung 
wurde ein Antrag auf Wiederberſtellung der Regierungs⸗ 
vorlage geſtellt. Zur Begründung wurde darauf hinge⸗ 
wieſen, daß ſämmtliche bisherige von der Staatsregie⸗ 
rung vorgeſchlagenen Kreistheilungen von der Mehrheit 
der Commiſſion bei näherer Prüfung als zweckmäßig 


und durch die Umſtände geboten angeſehen worden ſeien. 


Es könne thatſächlich keinem Zweifel unterliegen, daß auch 
im vorliegenden Falle ein genügender Grund zur Ab⸗ 
— nicht vorhanden ſei, und die Gewinnung einer 
Verwaltungsbehörde ſchon an fi für eine Gegend 
von großem dauernden Vortheil fein müſſe 
ergebe ſich dies ſchon daraus, daß erfahrungsmäßig faſt 
durchweg die einer Kreisſtadt näber belegenen Gegenden 
in ihrer Geſammtentwickelung geförderter erſchienen 
als die mehr abgelegenen. Man müſſe daher, zumal hei 
dem dringenden Wunſche der im nördlichen Kreistheile 
wohnenden Einwohner, von Neuſtadt getrennt zu werden 
und einen eigenen Kreis zu bilden, eingehend prüfen, ob 
nicht die — — der Theilung den Lebensintereſſen 
der dortigen Bewobnerſchaft gegenüber eine ſehr verant⸗ 
eg und folgenſchwere ſei und die Verfanung 
einer Wohlthat für den geſammten Putziger Bezirk be⸗ 
deute, welche denſelben auf Jahrzehnte in feiner Ent⸗ 
wickelung zurückhalte und tiefe Verſtimmung _errege, 
Hiergegen wurden im weſentlichen die früheren Gründe 
wiederholt und die mit Nückſicht auf den verhältniß⸗ 
mäßig hohen Geſammtſtaatsſteuerbetrag von 105 621 
vom Herrn Miniſter des Innern nicht getbeilte Bes 
fürchtung ausgeſprochen, daß der Reſtkreis Neuſtadt bei 
einer Theilung nicht eee bleibe. Schließlich 
wurde der frühere ablehnende Beſchluß mit 13 gegen 
8 Stimmen aufrecht erhalten. Es erledigten ſich damit 
die bereits erwähnten eingereichten Petitionen, ſowie eine 
Petition von Einwohnern der Kreisſtadt 
welcher zwar die Theilung des Kreiſes Neuſtadt für 
nothwendig erachtet, zugleich aber um Beſtimmung des 
Wobnſitzes beider Landräthe in der Kreisſtadt Neuſtadt 
im Intereſſe der Hebung dieſer Stadt gebeten wird. 
3 Kreis Schwetz (Theilung abgelehnt): 

Flächeninhalt 166 910 Hectar. Seelenzahl 76 229. 

Geſam mtſtaatsſteuerbetrag 211659 M 


84998 A 


A geltend _ ges 
fi dies auch aus 
Es 5 


geren 
allt u 
erbindungen nach der Kreisftadt Schwetz ; 


öthigen V 
ſehenen Kreiſes dem Landrath die Geihäftsführun 


fe 
außerordentlich erſchwert, und ihm vielfach ein perſön⸗ 


liches Eingreifen unmöglich macht. ; 
Von anderer Seite wurde unter dem Hinweis, daß 
die geplante Theilung wirthſchaftlich ſchädlich, politiſch ums 
wirkſam ſei, hervorgehoben, daß die Ortſchaften des neu 
8 bildenden Kreiſes Neuenburg nach der Kreisſtadt 
eueuburg nur eine durchaus unzureichende Verbindung 
hätten. Der in Neuenburg wohnende Landrath werde 
nach vielen Orten des Kreiſes eine weitere Entfernung 
zurückzulegen haben, als von Schwetz aus, wohin, ebenfo 
wie nach Laskowitz, ſich der Verkehr faſt ausſchließlich 
binziebe. Auch werde — ſo wurde weiter 5 — 
die Bermögensauseinanderſetzung beſondere Schwierige 
keiten hervorrufen, da der Kreis ein Kreishaus und ein 
Krankenhaus befige und dieſe Vermögensſtücke jährlich hohe 
usgaben erforderten. Insbeſondere wurde ferner die 
Leiſtungsfähigkeit des neu zu bildenden Kreiſes Neuenburg in 
Frage gefiellt Es ſei dieſer Theil des Schwetzer Kreſſes 
mit großen, theilweiſe fiskaliſchen Waldungen bedeckt, die 
Bevölkerung vielfach arm und in ihren allgemeinen Er⸗ 
werbsperhältniſſen ſebr beſchränkt. Eine Erhöhung der 
ſchon jetzt kaum erſchwingbaren Kreisſteuern, welche durch 
eine neue Kreisverwaltung unausbleiblich hervorgerufen 
werde, könne nur ſehr ſchwer belaſten. Allerdings werde 
man die laufenden Mehrkoſten, welche durch die neue 
Verwaltung zunächſt entſtänden, nur auf einige tauſend 
Mark veranſchlagen können. Angzererſeits fei jedoch nicht 
außer Acht zu laſſen, daß neue Verbindungen nach der 
Kreis ſtadt Neuenburg unbedingt geſchaffen werden müßten. 
Für dieſen Fall würde allein eine dringend erforderliche, 
5 bis 6 Meilen lange, vom Weſten des Kreiſes nach 
Neuenburg zu führende Chauſſee an Unterhaltungskoſten, 
ſowie an Koſten für Verzinſung des Anlagekapitals je 
15000 &, alſo im ganzen 30 000 & jährlich, in Ans 
ſpruch nehmen. Es erfolgte demnächſt die Annahme der 
Theilung im erſter Leſung mit 10 gegen 9 Stimmen. 
In der zweiten Leſurg wurden die bisherigen Gründe 
gegen eine Theilung im weſentlichen wiederholt. 
Außerdem aber wurde von dritter Seite ein neuer, dahin⸗ 
gehender Vorſchlag gemacht, die Theilung, balls fie nicht 
überhaupt vermieden werden könne, durch Zulegung von 
Beſtandtheilen des Nachbarkreiſes Marienwerder zu dem 
neuen Kreiſe Neuenburg zu bewirken. Für dieſen Fall 
werde der letztere wohl abgerundet und leiſtungskähiger, 
ſowie dem allgemeinen Zwecke der Geſetzesvorlage ent⸗ 
ſprochen werden. 3 
Infolge dieſes erſt bei der zweiten Leſung hervor⸗ 
tretenden Vorſchlags find jeitens der kal. Staats⸗ 
regierung eingehende und umfaſſende Ermittelungen ans 
geordnet worden; wie der Herr Miniſter des Innern 
auf Grund derſelben ausführte, befindet ſich indeſſen die 
kgl. Staatsregierung nicht in der Lage, in der Richtung 
des oben erwähnten Vorſchlags ein neues Project vor⸗ 
zulegen. Es ſtehen ſowobl allgemein politiſche Gründe, 
als auch ſolche adminiſtrativen und wirthſchaftlichen 
Charakters entgegen. In letzterer Beziehung kommt 
namentlich in Betracht, datz der Kreis Schwetz 
durch die Bildung des Kreiſes Neuenburg in der 
oben befürworteten Weiſe keine ins Gewicht fallende 
Entlaſtung erfahren wird, während der Kreis 
Marienwerder in ſeiner gegenwärtigen Geſtaltung keine 
befondere Schwierigkeiten hervorruft. Es bedarf daher 
bezüglich dieſes letzteren Kreiſes keiner Erleichterung durch 
Abzweigung einzelner Bezirke, während eine ſolche bei 
Feſtſtellung des neuen Theilungsprojects für den Kreis 
Schwetz in nur unzureichender Meile geboten wird. 
gen tritt der Umſtand, daß ſich innerhalb weiter 
Schichten der Bevölkerung eine ſtarke Abneigung gegen 
eine Aenderung der beſtedenden Verbältniffe, namentlich 
gegen eine Abzweigung einzelner Beſtandtheile des Kreiſes 
Marienwerder geltend macht. Ausdruck fand dieſe Ab⸗ 
neigung in verſchiedenen der Commiſſion nach der erften 
Leſung eingereichten Petitionen. Eine von dem Magiſtrat 
der Kreisſtadt Marienwerder apgefaßt, berührte 
die Nachtheile, welche eine Kreistheilung wie für die 
utwickelung und den Verkehr der Kreisſtadt Marien: 
werder, ſo auch durch erhöhte Inanſpruchnahme der 
Steuerkraft herbeiführe. einer anderen Petition 
legten Bewohner der Amtsbezirke Warmhof, Brodden, 


Neuſtadt, in 


tar. Seelenzahl 
HM 


der deutſchen 


J Eaden na 
I fammentrifft, in Anregung 


Ad. Liebenau, Gr Falkenau gegen Abtrennung von Bes 
ftandtbeilen des Kreiſes Marienwerder Verwahrung ein 
und ſtellten die Bitte, falls nichts deſtoweniger die Abs 
trennung beſchloſſen werden ſollte, um Vereinigung ihres 
Bezirks mit dem Kreis Dirſchan. 5 

Unter dieſen Umſtänden und mit Rückſicht auf die 
oben erwähnten, ſeitens der königlichen Staatsregierung 
abgegebenen Erklärungen hatte ſich die Commiſſion in 
zweiter Leſung nunmehr ausſchließlich mit dem oben in 
erſter Leſung bereite von ihr mit Stimmenmebrheit ge⸗ 
billigten Theilungsproject zu beſchäftigen. Sie gelangte 
udeſſen nach eingehenden Erörterungen zu dem fait ein⸗ 
ſtimmig gefaßten Beſchluß, die Theilung des Kreiſes 
Schwetz nunmehr abzulehnen. Dieſe Ablehnung erfolgte 
unter dem Schwergewicht der bereits früher ausgeführten 
Gründe und namentlich in der Beſorgniß, daß der neue 
Kreis Neuenburg nicht leiſtungsfahig und im Stande 
ſei, die unaus bleiblich an ihn herantretenden commu⸗ 
nelen Anforderungen zu erfüllen. Dieſe Bedenken 
überwogen den von anderer Seite gemachten, an ſich 
nicht unzutreffenden Einwand, daß die in Folge 
von Neuchauſſeebauten erwachſenden Ausgaben, bei deren 
Tragung die Provinz und der Staat theilnebmen wür⸗ 
den, nicht zu hoch ſein würden, ſowie den ferneren Ein⸗ 
wand, daß gerade die Theilung des Kreiſes 1 vor 
den vielen anderen bereits getheilten Kreiſen ſowohl dem 
Umfange, als der Einwohnerziffer nach gerechtfertigt ſei. 
Mit der Ablehnung der 7 — Tau eraieie die Com⸗ 
milfion auch die Petitionen der Mitglieder des Schwetzer 
Kreistags und von Einwohnern der im Amts⸗ 
bezirke Bremin belegenen Guts⸗ und Gemeindebezirke 
als erledigt. In ihnen war aus allgemeinen, be⸗ 
reits im weſentlichen oben erwähnten Gründen gegen 
die Tbeilung des Schwetzer Kreiſes Widerſpruch erhoben 
und begründet worden. Mit der Ablehnung der Vor⸗ 
loge wurden ferner zwei Anträge gegenſtandslos, welche 
für den Fall der Kreistheilung die Zulegung beziehungs⸗ 
weile Belaſſung des Amtsbezirks Bremin, ſowie des zur 
Herrſchaft Steinbach gehörigen Rittergutes Marienfelde 
nebſt einem Mühlengrundſtück bei dem Kreiſe Schwetz 
bezweckten. 

4. Kreis Brieſen. (Theilung beſchloſſen): 
Thorn: Flächeninbalt 113 499 ha. Seelenzahl 89 125. 
Geſammtſtaatsſteuerbetrag 378 191 M 
SEtrasburg: Flächeninhalt 134 563 ba. Seelenzahl 
67 003. Geſammtſtgatsſteuerbetrag 187 296 4. 
Kulm: Flächeniubalt 88 364 ha. Seelenzahl 57 483. 
Geſammttſtaatsſtenerbetrag 250 178 4 

Nach der Theilung: 
Thorn: Flächeninhalt 91 147 ha. Seelenzahl 77 974. 


Geſammtſtaatsſteuerbetrag 341 871 HM 


; trasburg: Flächeninbalt 106 145 ba. Seelenzabl 
51789. Geſammtſtaatsſteuerbetrag 139 167 M 
Kulm: Flächeninhalt 71530 ha. Seelenzahl 45 837, 
Geſommtſtaatsſteuerbetrag 200 785 M 
Brieſen: Flächeninhalt 67 6,4 ha. Seelenzahl 38 011. 
Geſammtſtaatsſteuerbetrag 133 782 M 
Nach der Begründung war für die Staatsregie⸗ 
rung neben politiſchen Gründen die wirthſchaf liche und 
adminiſtrative Seite der Sache maßgebend. Eine zabl⸗ 
reiche Bevölkerung und die außerordentliche Ausdehnung 
der Kreiſe Strasburg und Thorn, deren Grenze ſich 
an der ruſſiſchen Grenze etwa 90 und 64 Kilometer hin⸗ 
ſtreckt, macht die Abtrennung einzelner Kretstseile durch⸗ 
aus nothwendig. Die Bildung des Kreiſes Briefen iſt 
inſofern beſonders empfehlenswertb, als die Stadt 
Briefen ſchon ſeit längerer Zeit der wirthſchaftliche 
Mittelpunkt der abzutrennenden und dem neuen Kreis 
zulegenden Gemeinden iſt. Demnächſt wurde aus der 
mmiſſion in Folge einer dahin gerichteten Petition 
3 von Bezirken aus dem Kreiſe Graudenz, 
her mit den drei arderen Kreiſen in ſeinen äußeren 
f eiſe Brieſen bin zus 
i £ ng gebracht und die Bildung 
es Kreiſes Brieſen mit folgendem Zuſatzantrag: 
„die Commiſſion wolle beſchließen, don den dem Kreiſe 
randenz zugebörigen Bezirken Haus Lopatken und 
rnoldsdorf das Gut Bud, das Gut Haus Lopatken 
mit Klein⸗Budzek, Gut Groß⸗Budzek, Gemeinde Brauns⸗ 
rode, Gemeinde Deutſch Lopatken und Gut Zaskocz mit 
Vorwerk Zaleſie dem neu zu bildenden Kreiſe Brieſen 
zuzulegen“, mit 16 gegen 3 Stimmen in beiden Leſungen 
angenommen. Die Petition von Bewohnern der Be⸗ 
1 e Lopatken und Arnoldsdorf, Kreis Grandenz, um 


ulegung zu dem neuen Kreiſe Briefen fand damit ihre 
rledigung. 
5. Pr. Stargard. (Theilung beſchloſſen): 

Flächeninhalt 137 319 w Se A 76 966. 
ſammiſtaatsſteuerbetrag 261424 M 

lady der Theilung: 

Dirſchau: Flächeninhalt 51583 ha. Seelenzahl 39 380. 
Geſammiſtaatsſteuerbetrag 166 713 € 

Pr. Stargard: Flächeninhalt 100 279 ba. Seelenzahl 
45635. Geſammtſtaatsſteuerung 131000 4 
der n der Regierungsvorlage und 


Ge⸗ 


deutſchen Schulkindern befinden ſich nur 605 MT 
prechen 


gung des Herrn Miniſters des J 
lung des Kreiſes Pr. Sturgard mit talgenber Aende⸗ 
rung, „daß der Amtsbezirk Spengawsken, der Guts⸗ 
bezirk Klonowken und die Gemeinde Labuhnken bei 
dem Kreiſe Pr. Stargard verbleiben ſollten“, in 
beiden Leſungen durch Stimmenmehrheit befchiofien 
wurde. Gleichzeitig wurden die zu dieſer Kreistheilung 
eingereichten 52 gleichlautenden Petitionen, ſowie eine 
Petition des Magiſtrats der Kreisſtadt Pr. Star⸗ 
gard durch vorbezeichneten Beſchluß als erledigt 
erachtet. In den erſteren hatten weſentlich aus 
den in der Verhandlung erörterten Gründen die Ein⸗ 
wohner der Stadt Dirſchau und Umgegend ſich für die 
Theilung ausgeſprochen, während in letzterer der 
Magiſtrat und die Stadtverordneten von Pr. Stargard 
gegen die, angeblich aus fachlichen Gründen, nicht näher 


gerechtfertigte Theilung Verwahrung einlegten. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Garne: 4. Mai. Getreidemarkt. Weizen loco 
feſt, holſteiniſcher loco 165,00 — 172,00. — ascher loco 
ruhig, mecklenburgiſcher loco 125 bis 130, ruſſiſcher loco 
ruhig, 96,00 — 98,00. — Hafer und Gerſte matt. — 


Staaten nach Großbritannien 96 000, 


Danziger Zeitung. 
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Nüböl fill, loco 41. — Spiritus feſt, r Mai 
25 Br., Jar Juli Auguſt 36% Br., We Septbr.⸗Oktbr. 
37% Br., Per Nod.⸗Dezbr. 27% Br. — Kaffee matt. 
— Petroleum fill, Standard white loco 6,05 Br., 
5,95 Od dr Auguſt⸗ Dez. 6,40 Gd. Wetter: Regen. 
‚Bremen, 4 Mai. Schlußhericht.) Petroleum 
ruhig. Standard wbite loco 5,95 Br. 5 
Frankfurt a. M., 4 Mai Effecten Societät. 
(Schluß) Creditactien 225%, Franzoſen 185%, Lom⸗ 
barden 59%, Aegypter 75,50. 47 ungar. Goldrente 80,60, 
188 er Auffen 82,00, Gottharddahn 101,60, Disconto⸗ 
Commandit 194,00, 4% ruſſiſche innere Anleihe 47,30. 


Feſter. . 
ien, 4. Mai (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 81.30, 5 öſterr. Papierrente 97,15, öſterr. Silber⸗ 
rente 82,40, 4% öſterr. Goldrente 112,30, 4% ung. Gold» 
rente 101,10, 4% ungar. Papierrente 88,17 ½, 1854er Looſe 
128,00, 1860er Logſe 135,50, 1864er Looſe 166,00, Creditlooſe 
175,50, ungar Prämienlooſe 119,50, Ereditactien 280,80, 
A 228,50, Lombarden 76,25, Galisier 203,25, 
Lemb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 223,00, Pardubitzer 
154,50, Nordweſtb. 161,50, Elbibalbahn 163,00, Kronprinz⸗ 
Rudolfbahn 185,50. Nordbahn 2442,50, Cond. Union⸗ 
bank 209,00, Anglo⸗Auſtr. 104,00, Wiener Bankverein 
93,00, ungar. Creditactien 284,75, Deutſche Plätze 62,30, 
Londoner Wechſel 126,85. Pariſer Wechſel 50,30, Amſter⸗ 
damer Wechſel 105,30, Napoleons 10,04%, Dukaten 5,94, 
Marknoten 62,30. Ruſſiſche Banknoten 1,11%, Silber⸗ 
coupons 100, Länderbank 234,50, Tramway 231,75. 
Amſterdam, 4. Mai Getreidemarkt. Weizen au 
Termine niedriger, r November 223. — Roggen loco 
flau, auf Termine unverändert. ur Mai 115-114, Pe 
Okt. 121—122. — RNüböl loco 23%, Pe Herbſt 22%. 

‚ Antwerpen, 3. Mai. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen behauptet Roggen ſtill. Hafer ruhig. 
Gerſte unbelebt. 

‚Autwerpen, 4 Mai. Petroleummarkt. Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 15 bez. und Br., 
r Juni 15 Br, er Auguſt 15% Br., Ye Septbr.⸗ 
Dezbr. 16 Br. Ruhig. 

‚Paris, 4 Mai Getreidemarkt. (Schluß bericht) 
Weizen fteigend, 7 Mai 26 60, dr Juni 26,60, er Juli⸗ 
Augun 26,89 der Septbr.⸗Dezbr. 25,40. — Noggen feſt. 
zr Me! 16,10, r Sept.⸗Dezbr. 15,4%. — Mehl fteig., 
der Mai 56,00, r Juni 56,50, der Juli⸗Auguſt 56,90, 
der Sep.⸗Dez. 5550. — Rüböl ruhig, der Mai 48,25, der 
Juni 48,75, er Juli-Auguſt 49,50, Yar Sep Dez. 51,25. 
- Spiritus feſt, Ar Mai 41,50, der Juni 42,00, 
„ 42,00, r Sept⸗Dez. 40,75. — Wetter: 

n 


on. 
Paris, 4. Mai. Schlußcourſe.) 37 amortiſirbare 
Rente 83,55. 3% Rente 80,32%, 4½ Anleihe 108,17 ½, 
italieniſche 5% Rente 97,30 Oeſterr. Goldrente 89%, 
ungariſche 4% Goldrente 81½, 5% Ruſſen de 1877 
100,10, Franzoſen 460,00, Lombardiſche Eilenbabnactien 
170, Lombardiſche Prioritäten 304 Convert. Türken 
18,55. Türkenlooſe 31.75, Credit mobilier 276, 4% 
Spanier 64%, Banque ottomane 505, Credit foncier 
1352, 47 Aegypter 384,00, Suez⸗Actien 1990,00, Banque 
de Paris 700, Banque d'escompte 458.75, Wechſel auf 
London 25,22%, 5% privil. türkiſche Obligationen 345, 
Banama:Actien 406 \ 
London, 4. Mui. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
* Zufubren ſeit letztem Montag: Weizen 5910. 
erſte 2840, Hafer 25110 Ort. — Engliſcher Weizen 
m Gunſten der Verkäufer, fremder ſehr ruhig, ftetig; 
tebl feſt, ruhig; Gerſte und Hafer gefragt, feſt; Mais 
knapp und theurer 
London, 4. Mai Conſols 1024, Aprec. preußiſche 
Conſols 105, 5 procentige italieniſche Rente 96%, 
Lombarden 67, 5 Ruſſen de 1871 93%,5% Ruſſen de 


W 5% Ruſſen de 1873 95 ½, Couvert. Türken 


4 fund. Amerik. 132½, Oeſterr. Silberrente 66, 
Oeſterr. Goldrente 89, 4 ungar. Goldrente 80%, 
47 Spanier 64%, 5% privil. Aegypter 96% 4% unif. 


Aegypter 74 3% garant. Aegypter —. Ottoman⸗ 
bank 10% Suezactien 79. Canada ⸗Pacific 66%. — 
Platzdiscont Ihr 7. 

London 3. Mai An der Küſte angeboten 


1 Weizenladung. — Wetter: Wärmer, Regen. 5 
London, 4 Mai 96 % Javazucker 18% ruhig 


Rüben⸗Rohzucker 11% ruhig. 
Liese, b. Mal. Ndelen (Schluk). Mired 


Glasgow, 3. Mai. 
numbers warrants 41 sh. 2 d. 4 
Glasgow, 3. Mai. Die Verſchiffungen betrugen 
in der vorigen Woche 9700 Tons gegen 10 300 Tons in 
derſelben Woche des vorigen Jahres. 

Liverpool, 3. Mai. Baumwolle. (Schlußbericht.) 
Umſat 6000 Ballen, davon für Speculation und Export 
500 Ballen. Ruhig. Middl. amerikaniſche Lieferung; Mai 
5% Verkäuferpreis, Mai⸗Juni 544 de., Juni⸗Juli 
5% Käuferpreis, Juli⸗Auguſt 5% do. Auguſt⸗Sept. 
5% do. Sept. 5% do, Sept.⸗Oktbr. 52% Verkäufers 
preis, Novbr-Dezbr 53¼4 do., Dezbr.⸗Jan. 59/4 d. do. 

Liverpool, 3 Mai. Getreidemarkt. Weizen 1d. höher, 
Mehl ſtetig, Mais feſt. — Wetter: Trübe. 
Leith, 4. Mai. Getreidemarkt. Weizen ziemlich feſt, 
in Erwartung hoͤherer Preiſe gehalten, andere Artikel 


unverändert. 
Yale van + Ba 
to 5 € 
Amſterdam, 3 Monat, 106%. Wechſel Paris, 3 Monat, 
22 i de 1864 


i 5 Große ruſſiſche Eiſenbahnen 272, Kursk⸗ 
Kiew⸗Actien 364%, Peters durger Disconte - Baut 729, 
chauer Disconto- Bank —. Ruſſiſche Bank für 
auswärtig. Handel 318½, Petersburger internat. Handels⸗ 
bank 280, Privatdiscent 4% 2. — Productenmarkt. 
Talg loco 45,00, Auguſt 43,00. Weizen loco 13,50. 
Roggen loco 7,25. Hafer loco 4,10. Hauf loco 45,00. 
Leinſgat loco 14,00. — Wetter: Heiter. 

Getersburg, 3. Mai. Kaſſenbeſtand 128 658205 
Al, Discontirte Wechſel 21830 372 Rhl., Vorſchüſſe 


anf öffentliche Fonds 2265 649 Rbl., Vorſchüſſe auf 


Actien und 
currente des 


Sonſtige Contocurrente 


Odligationen 11 219 361 Rbl., Conto⸗ 
Finanzminiſteriums 58 919 550 Rbl., 
76 884 999 Mol., verzinsliche 

Depots 26 827 842 Nbl. 


Newyork, 2. Mai. Viſible Supply an Weizen 
47314000 Buſhels, do. an Mais 18 647 C00 Buſbels. 

Kewgork, 2. Mai. Weizenverſchiffungen der letzten 
Woche von den atlautiſchen Häfen der Vereinigten 
f do. nach Frank⸗ 
reich 42000, do. nach anderen Häfen des Continents 32000, 
do. von Californien und Oregon nach Großbritannien 


21000 Orts. 
Newyork, 3. Mai. (Schluß: Eourfe) Wechſel 
anf Berlin 95½, Wechſel auf London 4,86% , 


Cable 

Transfers 4,88%, Wechſel auf Paris 5.19%, 4 fund. 
Anleihe von 1877 129, Erie⸗Bahn⸗Actien 34, New⸗ 
norker Centralb⸗Actien 112%, Chicago North⸗Weſtern⸗ 
ctien 120%, Lake⸗Shore⸗Actien 95%, Central⸗Paciflc⸗ 
Actien 40%, Northern Pacific⸗ Preferred » Actien 61%, 
Louisville u. Naſpville⸗Actien 67%, Union-Bacific-Actien 
61½, Chicago⸗Milw. u. St. Paul⸗Actien 91%, Reading 
und Philadelpbia⸗Actien 44%, Wabaſh⸗Preferred⸗Actien 
85%, Canada⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 65%, Illinois⸗ 
Centralbahn⸗Actien 133, Erie Second⸗Bonds 103%. 
— Wagrenbericht. Baumwolle in Newyork 10%. 
do. in New⸗ Orleans 10%, raffin. Petroleum 70 F. 
Abel Teſt in Newvork 6% Go. do. in Philadelphia 
6% Gd, rohes Petroleum in Newyork — 9. 8 0. 
do. Pipe line Certificats — D. 66% 0. Zucker (Fair 
refining Muscovados) 4½. — Kaffee (Fair Rio⸗) 16½. 
— Schmalz (Wilcox) 7,40, do. Fairbanks 7,40, do. Rohe 


und Brotbers 7,40. — Speck — Getreidefracht 11%. 
re u Dry eee 
TER 25) - any 75 ogue nnen un Pr. 
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Im Wege der Zwangsvolfreckmg gefeit = are gg 
zul das im Bun Fluß von Schwande | 2. Manz 1872, revibirt durch die 
5 5 gr ne Brass 8 Generalperſammlung v. 25. April 
45 e e e. fe d br 
1 * r ; H 
RE Marienburg, belegene Beilagebandes zum Geſellſchafts⸗ 
am II. Juli 1887, 
Vormittags 9 Uhr, 
dor dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsſtelle, verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 182.55 
Mark Reinertrag und einer Fläche von 
947,30 Hektar zur Grundſteuer, mit 
75 Mark Nutzungswerth zur Gebäudes 
ftener veranlagt. Zum Grundſtück ges 
hört noch der Antheil am gemein⸗ 
ſchaftlichen Artikel 43. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Ahſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf: 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei I. des unterzeichneten Ge⸗ 
richts eingelehen werben. 
Alle Realberechtigten werden aufs 
Eder die nicht von ſelbſt auf den 
ſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 


Conditorei und 
Restauratlonsgeschäft 
in Königsberg in Pr. 
und zwar eins der bedeutendſten und 
angbarſten mit großer feiner Kund⸗ 
ſchaft und nachweisbarem jährlichen 
weſentlichen Reinertrage ſoll durch 
mich wegen andauernder Krankheit des 
Inhabers äußerſt preiswerth ver⸗ 
kauft werden und ertheile ich Selbſt⸗ 
reflectanten bereitwilligſt nähere Aus⸗ 
kunſt. (8395 


G. Drews, 


Königsberg in Pr. 1. Fließſtraße 28. 


Für elaſtiſche Handſchrift beſonders geeignet find zu empfehlen: 


Heintze & Blanckertz No. 1000 


aus der erſten und eimzigen Stahlfeder-Fabrik in Deutschland 


von 8 (8111 
Heintze & Blamekertz, Berlin. 


Inhaber der goldenen Staatsmedaille für gewerbliche Leiſtungen in Preußen. 


In beziehen durch alle Schreibwegren⸗Dandlungen. ARE 
Nur für berverkäufer aus der Fabrik Berlin NO. 


Banzig— Putzig. 5 EEE 
von 1, Bai ab fühet asg er ben Fan 300 Otzd. Stroh⸗ 
Danzig, 955 
Mittwoch, Morgens 64 Uhr von Pag hüte u. 200 Otzd. 


und an demſelben Tage 10 Filzhüte 


Nachmittags 5 Uhr von Danzig, a 92 BL 
Sonnabend, Morgens 6% Uhr von Putzig. a fir Herren, Knaben u. Kinder PA 
8 empfiehlt zu wirklichen Fabriks⸗ AS 


„Weichſel“, Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad⸗Actien⸗ 


regiſter. 

„Gegenſſand des Unternehmens 
tt der Betrieb eines Holz⸗ und W 
Holzinduſtrie⸗Geſchäfts im In⸗ 
lande und Auslande, inſonderheit B% 
der Erwerb von Forſtgütern, von Be 
gelhloffenen Forſten und von 
Forſtparzellen zum Behufe der RE 
Bemirthſchaftung derſelben und WA 
des Vertriebes der Halde event. 
unter Anlage von Schneidemühlen | I 
und Stapelplätzen au den ge⸗ Wi 
eigneten Orten. 

Die Wirkſamkeit der Geſellſchaft 
kann ſich auch auf andere kauf⸗ 
männiſche und induſtrielle Ge⸗ 
ſchäfte, namentlich auf ein Holz⸗ 
Lombard⸗Geſchäft und auf den 
Erwerb von Grundſtücken, ſowie 
auf die Ausführung von Bauten 
erſtrecken. (§ 3.) . 

Die Dauer der Geſellſchaft iſt 
unheſchränkt. ($ 4) 

Das Grundkapital der Geſell⸗ 


Herrſchaften, 
welche die Annehmlichkeit des wirk⸗ 
lichen Landlebens genießen. aber 
Comfort und Bequemſichkeit ſtädtiſch. 
Wohnung nicht entbehren wollen, 
biete ich meinen vor 6 Jahren neu 
angelegten Landſitz in Berti, eine 
Stunde von Leipzig, idyliſch gelegen, 
Villa mit Nebengeb., Stall., Park⸗ 
Dbfte u. Gemüſeg., Waſſerl. 3 Rauf 
und diene ernſtlich Reflectirenden mit 

enauen Angaben. Fries rich gel. 
einzig, Bis markſtr. 21. (8367 


i h Die gut erhaltene 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ ſchaft beträgt vi 11 15 preisen. 95 N inri } 
ing, i i 1 Geſellſchaft. innere Einrichtung eines 
eosging, 8 e Mast zwölftauſend ameibunbert Emil Bat. 8407 Max Heldt, ie Schauſp ae 1 
fehrenden  Gebungen ober Koen Leezen a 000 Pant 0 Hutfabrik, 1. Damm 13. in vin zu werfanfen bei 65868 


Die Actien lauten auf den In: 
haber. ($ 6) 

Die Bekanntmachungen der Ge⸗ 
ſellſchaft erfolgen durch den deut⸗ 
ſchen Reichsanzeiger und gelten 
als genügend publizirt. wenn fie 
einmal veröffentlich find. ($ 12) 

Die General⸗Verſammlung beruft 
der Aufſichtsrath Dieſelhe wird 
durch einmalige öffentliche Bekannt⸗ 
machung, welche ſpäteſtens 20 — 
ice — Tage vorher im Deutſchen 

eichsanzeiger erſcheinen muß, berufen. 
Dieſe Friſt iſt derart zu berechnen. 
daß zwiſchen dem Datum des die 
Bekanntmachung enthaltenden Blattes 
und dem Datum der Verſammlung 
ſelbſt — beide Datum nicht mit 
gerechnet — ein Zeitraum von 


päteſtens im Verſteigerungstermin vor 
8 zur Abgahe von 
eboten anzumelden und, falls der 
betreihende Gläubiger widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellun 
des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
chtigt werden und bei Vertheilung 
es Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

iejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Der: 
eigerungstermins die Einftellung des 
erfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 

an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die enen 

1 


5 . nnd 7055 0 
ſchirme in großer Auswahl. Mi 
Für Wiederverkäufer beſtens 


_ Wafhinenfabrik, 
Eiſen⸗ u. Metall: 


Gießerei. 


J. Lehmann, 

. Maſchinenfabril, Marienwerder. 
Des Grundſtück 1 Damm 19, worin 

ſich ſeit Jahren eine in beſtem 
Betriebe befindliche Schloſſerei Bes 
Br bin ich Todesfalls halber 
Willens zu verkaufen eventl. die 
Werkſtätte, wozu großer gewölbter 
Keller, mit Glasdach überdeckler Hof, 
zu jedem Geſchäfte ſich eignend, ge⸗ 
hören, zu verpachten. (8410 
Näheres 1. Damm 19, 2 Etage. 


Lager von Hähnen, Ventilen in junger Mops, Hund, schönes 
0 4 ee Thier, ih bil an 


20 
Keſſel⸗Armaturen. (6855 verkaufen N 


J. Zimmermann, | e fa 


Pianins 


„ Deutſche 
Militairdienſt⸗Verſicherungs-Auſtalt 
in Hannover. 


Eltern von Söhnen unter 12 Jahren werden auf obige, 1878 errichtete, 
unter Oberaufſicht der Königl. Staatsregierung ſtehende Anſtalt aufmerkſam 
gemacht — Zweck derſelben: Weſenlliche Verminderung der Koſten dB eins 
wie dreilährigen Dienſtes für die betr. Eltern, Unterſtützung von Berufs⸗ 
ſoldaten, Versorgen von Invaliden. Je früher der Beitritt erfolgt, deſto 
niedriger die Prämie. Im Jahre 1886 wurden verſichert 19 314 Knaben 
mit . 21 600 000,— Kapital — gegen 16678 Knaben mit A. 18.425 000,— 
Kapital im Jahre 1885. Status Ende 1886: Verſicherungs Kapital 
. 71 500 000; Jahreseinnahme K 4500 000; Garantiemittel N. 10 000 000, 
Invalidenfonds A. 83 000; Dividendenfonds «A. 428 000. Proſpecte 2c. uns 
entgeltlich durch die Direction u. die Vertreter. Inactive Offiziere, Beamte, 
Lehrer und angeſehene Geſchäftsmänner werden zur Uebernahme von Haupt⸗ 
Agenturen geſucht. (8391 


des Zuschlags wird 0 Ründeſteus 20 Tagen fest. (5 269 BR RE DE DIT RESTE TR NIT ORTEN LER) Danzig, Steindamm Nr. 7. von autem Ton ik für 450 N. zu ver⸗ 
5 (8 28). 2 5 eee ee eee N i 2.1 
ei Sul 1087, | haf ar debe io „ Hauptgewinn 75,000 Mt. ung Manege e Ge 
8 . x eh 1 4 2 10 ER * 
r en ß 
Königl. Amtsgericht I. ei Stellvertreter vollzogen find. | ZE gu 9 8 oßne jeden ane "Steitiner Joriland. die ein aua ende feen a 
Te F — 2 4 5 — * 0 J. T - > { eNenin e ® 
wangsverſſeigernag. . ver te eee nsterbau-Lotterie Stettiner Dortlande (ins: 
4 zwei oder drei Mitgliedern beſtehende = ! - 10 en, Reilbabnſtr. 25. (57% 
del Wag 4 ge A Pi 6 d 55 find noch Looſe A 3 A zu haben bei der 0 Ce ment, in ſollder und gut empfohlener 
2 Die Ernennung erfolgt durch den 2 N 5 Mi Marke Uistorp“ junger Mann wird für den Details 
dorf, Band I, Blatt 1, auf den Auſſichtsrath in notariellem Act. Als S eneral⸗Agentur der Münſterbau⸗Lotterie in Ulm . rle „, P, Verkauf in einer Deſtillation geſucht. 
— des . 1 r 17 ne a H. Klemm, Gebrüder Schultes N nt BT ei Daus ii 12 Offerten mit Abſchrift der Zeugniſſe 
eingetragene, im Kreiſe Pr. u m Handelsregiſter. Oo Speicher un zu billigſten iti 
Stargard belegene Rittergut Neudorf * 4.45) 5 5 ' — ; 2 werden unter 8596 in der Eppeditien 


und deren Verkaufsſtellen an allen Orten Deutſchlands. 


Preiſen (8802 dieſer Zeitung erbeten. 
Mai ü la 

Muard Mothenberg Nacht,, S es en fee e 
Jobengaſſe 12. dem Prinzipal, ohne Gehaltganſprüche, 

[FR 24 Jahre alt, 6 Jahre bei der Wirth⸗ 


Zum San t. (et ut 5 mir 
Kleeſamen in allen Farben, Aweiden v. Königgb 
prowencer Luzerne, ſchottiſches, arte mit, 

franz. und ital. Reygras, lungen 
Schwingel, Seradella, gelbe u. 


14, 5 
Alle Urkunden und Erklärungen 
der Direction find für die Geſellſchaft 
verbindlich, wenn ſie mit der Firma 
der Geſellſchaft unterzeichne“ find und 
dieſer die e Unterſchrift 
zweier Mitglieder der Direction oder 
eines Mitgliedes der Direction und 
eines Procuriſten beigefügt ift. (5 17.) 
Mitglieder der Directton find zur 
eit der bisherige Procuriſt Albert 
ale, der Director Carl Ednard 
Gustav Noeper und der Director 


am II. Jun 1887, 
Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 15, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1239,78 Thlr. 
Neinertrag und einer Fläche von 
683,29, 86 kt zur Grundſteuer, mit 1404 

Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 
buchblatts, etwaige Abſchätzungen und 


Villeroy & Boch. 
Meltlach u. Merzig a. Haar, 
rracotta-Fabrik, 


| 
u 


Mosaikplatten- u.“ 
zen für Hausflur, Speiſe⸗ 


mn er, Ber aufslokale. 


N 


Mettlacher Mosaikplat 


fäle, Gartenhäuser, Küchen, Badez \ a 
andere das Grundſtück betreffende | Franz Adolph Wilhelm Nranfe, | Mettlacher Trottoirplattem und Pflastersteine zu Flurungen zupi ernde Ste 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ Anti zu Berlin. (8260 in Durchfahrten, Stallın en, Ahlen, Brauereien ıc. 2 en en (6836 Suse, 
Weiber Ir 2 eint * Danzig, den 28. April 1887 Nettlacher glasirte Wandplatten fir Bekleidung von Hansfluren, hing Lung bei rang Wrede, 

tverei à eingeſehen werden. 


Königl Amtsgericht X 
Concursverfahren. 


Das Concursverfahren über das 
Verwögen des Fabrikbeſitzers F. W. 
Mews zu Mewe wird nach erfolgter 
Abhaltung des Schlußtermins hier⸗ 
durch aufgehoben. 5 (8373 
Mewe, den 28. April 1887. 


goyrigl. Amtsgericht. 


Speilefälen, Küchen, Badezimmern, Läden, beſonders für Fleiſchläden. 
Merziger Terracotten in jeder gewunſchten Bauſteinfarbe, als: 
Monumente, Figuren, Conſoles, Fgeadeverzierungen c. 
' 5 werden nach Maaß in jeder beliebigen Größe u. Form 
angefertigt. 5 a 
„Das Verlegen der Platten wird auf Wunſch durch eigene ſachkundige 
Arbeiter ausgeführt. 70 (6305 


Niederlage zu Fabrikpreiſen bei 
Eduard Rothenberg Nachfl., 
Jopengaſſe 12. 


W. Wirthschaft. 

Spediti 

Spedition. 

Unterzeichneter empfiehlt bei Ge 
brauch ſeiner Vermittelung ſachge⸗ 
mäßefte, prompteſte und billigſte 
Abfertigung. 

Gutes, billiges Lager — Ver⸗ 
packung — Commiſſion — Verthei⸗ 
lung von Sammelladungen für den 
Platz Allenſtein und den ſüdlichen 
Theil der Provinz. 

Allenſtein. (8364 


Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 
am 11. Juni 1887, 
Nachmittags 12% Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 15, ver? 
kündet werden. 6440 
Pr. Stargard, den 31. März 1887. 


. Königl. Amtsgericht Ha. 


Zwangsversteigerung. 


Im 2 15 der Zwangsvollſtreckung 
l das im Grundbuche von Schönberg 
and I, Blatt 1, auf den Namen 

I des Renziers Juftns Willich, k. des 

Rentiers Fritz Willich eingetragene, 

in Schönberg belegene Grundſtück, 

Rittergut, 


Ein Juſpeclor 


mit ſoliden Anſprüchen zur ſelbſt⸗ 
ſtändigen Führung eines kleinen Gutes 
entweder unverheirathet oder ver⸗ 
beirathet, wo die Frau dann gleich | 
die innere Wuthſchaft nerjeben muß, | 
wird vom 20. d. Mis. geſucht. 

Offerten zu richten unter Nr. 8826 

an die Exped. d. Ztg. 


Eine Villa 


in Heiligenbrunn, vollſtändig einge⸗ 

richtet, iſt billig zu rermiethen 
Näheres Bredbänkengaſſe Nr. 24, 

Saaletage. (1591 


onmerwakinng. 


> Mariazeller Magen- Tropfen, 


vortreflich wirkend bei allen Krankheiten des Magens.“ 


a: 7 
am 11. Juli 1887, Königl. Amtsgericht. 1 8 Unübertroffen bei Appe J. OSANOW ski, In dem 5 Großen Mühle n 
. Hirſchber 80760 [- bahnamtlicher Spediteur. |Unter-Sahtbube gehörigen Kere 
or dem unterzeichneten Gericht, an  _Viriüberg._ DE! Bus . a mamtltcher S 1 5 Wohnhauſe if die erſte Etage, 
erichtsſtelle, Zimmer Nr. 25, ver⸗ n dem am 7. d. Mts. von Mittags RR RR . Ä beſtehend in vier Zimmern, Küche, 
ſteigert werden. 12 Uhr ab im Böhm'ſchen Gaſt⸗ W Üeberladen es Magens mit Spoisen Keller ꝛc ſofort zu vermiethen. Ge⸗ 
as Grundſtück iſt mit 3619,92 K.] Haufe zu Putzig anſtehenden Holzver⸗ ö I Kl Leber- und ö nınnted Wohnhaus liegt inmitten eines 
Neinertrag und einer Fläche von | kaufstermine werden folgende Hölzer 1 wasren-Branehe, 


großen Gartens mit angrenzendem 
Parke und würde fich infalge feiner 
leizenden Lage beſonders als Sommers 
Aufenthaltsort fur eine Herrſchaft 


eignen. 
Neſlectanten belieben ſich geſäll. an 


1094,40,46 Hectar zur Grundſteuer, 
mit 1428 «4 Nutzungswerth zur Ge⸗ 
Bäudeſteuer veranlagt. 1. 2090 aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts etwaige Abſchätzungen 


aus dem Forſtrevier Darslub zum 
Ausgebot gelangen: 
Belauf Muſa: 
421 Stück Kiefern: Bauholz, 
174 „ Eichen⸗Rundhölzer, 


ariazeller ten sind kein Geheimmittel. Die 
ind b. jed. Filscheh. d. Gebrauchsanweis, angegeben. 


— Echt zu haben fait allen Apotheken wm 


Ein ſehr großes, belles Geſchäfts⸗ 
(stal mit, daran ſtoßender Wohnung 
und ſonſtigen Räumlichkeiten, ſewie 
la Hofe u Speicher wird in einer 
G 


Selterſer, Sodawaſſer u. Limonade gazeuse 


und andere das Grundftüd betreffende 87 „ Kiefern⸗Stangen 1. Kl., in der Anſtalt für k. Mineralwaſſer von (5685 arenen Weſtpreußens (18000 B. Wendt 

; i 1 eo. wohner) per 1. Oktober miethsfrei. 0 * 
Fee Tonnen e 1% „ 5 3. W Robert Krüger, Hundegaſſe 34. ar wird zur Hei cin Wirth: | Große Mühle, Uuter-Kahlbude, 
reiberei, Zimmer Nr. 26, einge Belauf Darslub: : ſchaſtswaaren⸗ u. Porzelangeihäit A (8229 


g uden. 
mit beſtem Erfolg betrieben und bietet a 


en ſich die günſtigſte Gelegenheit, in ein n meiner N 4 Weher: 


218 Stück Kiefern⸗Bauholz, 
Alle Realberechtigten werden auf⸗ 9 


„ Eichen⸗Rundhölzer, 


Friſche IE . Ranıimere, 
Kälberlhmphe Für Ranzwecke 


efordert, die nicht von ſelbſt auf den 50 „ Kiefern⸗Stangen 1. Kl, * gutes Geſchäft bineiuzukommen auch 4 Webuungen, bes {3 
70 b Träger, ge ee eee e . 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung Brennbölzer aus allen Beläufen r. ien und Dr. en N Bankbypethek hat, unter den 12 b 1 ‚ 


des Verſteigerungsvermerks nicht her= | nach Bedarf. (8372 Bedingungen bei geringer Anzahlung 


ihre Wee m ui Eiſenbahnſchienen, 


vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 5 i i zu perkaufen ; 

runder ee Ainſen. Wieder .. Der Oberförjter. Fr. Hendewerk's gußeiſerne Näbere Austunft wird auf Uns 

tehrenden Hebungen oder Koſten,] Die zu morgen Freitag, den 6. Mai he thek S G * J. € 4 7 555 nie oft. 8 . 27 Thorn u 

Pate ufa Verſteigerungstermin vor anberaumte (8386 Apotheke. 2 2 nns vermieten. 
er Aufforderung zur Abgabe von 


der Weſterplatte ertheilt der © 
Malermeiſter Tetzlaff. _ (7856 
i_ Oscar Ehm, Brabant 8 


Ein 


Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des ge⸗ 


erte. 


Wegen anderweitiger Unterneh⸗ 
mungen will ich mein ſeit 16 Jahren 
be ſtehendes Tuch⸗, Maxufaktur⸗ und 


Brauuſchweiger Pilaſter⸗Säulen 


für Schaufenſter, 


Verſteigerun 
5 ! S 5 Ar Ni el Unterlagsplatten, 


der neuerbauten, holländer Mühle in 
Putzig finder nicht ſtatt. 
Putzig, den 4. Mai 1857. 


Laden⸗Local mi 


ringſten Gebots nicht berückſichtigt Balkens chuhe derren⸗Garderohen-Lager verkaufen. 

werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ Hannusch s Q "(ana 0 3 7 Gelbiges befindet ſich in einer 

eldes gegen die berückſichtigten An⸗ a b 2 liefert jedes Quanum 6392 igſtadt, di ij Woh nung 
ſprüche im Range zurücktreten. Gerichtsvollzieher. Ph. Frank, Bauwinden, S e iR zu Bi Hundenaffe 108. 


Laſtadie 39 2 
iſt die 


herrſch Wohnung 


Bend welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
Battabreng perbef die Einſtellung des 


Braunfhmeiger, engel, md | Rammbären 


an nme nn nen nennen 


0 wi re TR liefert zu biffigften Preisen 
och⸗Chocolade, Hymiesserei un Hasan. 


pro Pfd. A. 1,00, bei 5 Pfd 90 Pf. 


Das Grundſtück, in welchem ſich 
das Geſchäftslokal nebſt Prisgatwoh⸗ 
nung befindet, kann miethtweiſe oder 
käuflich unter günſtigen Bedingungen 
erworben werden. 


Loose! 


Allerletzte Ulmer Münſterbau⸗ 


1 . - Daſſelbe liegt in einer der lebhaf⸗ 7 heizbaren Zimmern, 

Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch] Lotterie, Hauptgewinn Mark bi emp 8 bit > abri e e : ebhaf ber . Sion: 2 5 Lea 1 Bin 1 
an 55 ir A aber e ee 75 000, a Mk. 3,50, ie Conditorei 0 6 8 Yinger D anz! 9 W 1 einem Vermögen Srelſehmmer, Bodenraum und — 
des Bufiinge, wind 1 Marienburg. Schloßbaulotterie Oscar Gust. Schultz, U. G. Springer-Danzi S. vater 2979 in der Grped. fie) meiden nc 0 aber 1. RER 
am 18. Ju x v. 10-5 Uhr 


a N unter 8379 in der Eypeb. d. 8 derm v. 10 — 
Königsberger Pferde - Lotterie e eee eee, Hundegaſſe 78 
U 


vorm. E. Gierke, Oliva. 


Mittags 12 Ubr, — Breitgaſſe Nr. 9. 


an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Ein gebrauchter, aher gut er⸗ 


Konitz den 26. April 1887. a Mk. 3, 755 Butter! 8 giel Ichwei 1 ans 15 haltener starker Arbeits. iſt zum 1. Juli oder October die 
Königliches Amtsgericht. Marienburger Pferde⸗Lotterie] Circa 50—70 Pfund gute Tiſch⸗ 5 am Sele 5 ufer gelegt. O 105 9252 in Hauge⸗Gtage 


a Mk. 3, 
in der 


Erpevition der Dan⸗ 
ziger Zeitung. 


butter find wöchentlich abzugeben. 


in ſchönſter Lage Olieas, mit pracht⸗ 
ers ln . ne Fee an gie e 
E 5 Jahreswohnungen, ſowie möblirte 
utes Spazier⸗, Reiſe⸗ und ad: | Zimmer zu billigen Preiſen ſofort zu 
zeits⸗Fuhrwerk ſtets zu haben dermiethen. Einfahrt für Fuhrwerke 
Holzmarkt 28 n. Schilfgaſſe 1. (5990 Kam Hauſe. 8881 


zu vermiethen. . 
Meldungen zur Baſichtlaung 

zwiſchen 11—1 Uhr in der Saalctage. 

. . ARTENSTCRTTR 


Drud u. Berlag 9. A. W Rafewaun 
in Mae en 


Beklaunt machung. 

Ja unſer Geſellſchaſts⸗Regiſter iſt 
heute sub Nr. 500 die Firma „Ver: 
liner Holz⸗Comtoir“ in Berlin mit 
einer Zweigniederlaſſung in Danzig 


d. Ztg. erbeten. 


vo 


der Exped. 


Ein ont erhaltener geſchloſſener 
Wagen iſt billig zu verkaufen. 
Näheres Jopengaſſe 60. 2844 


